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Vas „wilhelmshavener Tageblatt"
erscheint an jedem Werktag nach-

mittaas. — Der Bezugspreis beträgt bei der Post:
vierteijähclich Mk. 5.25, monatlich Mk. t.75 — ohne
ZustellungsgebLhr—, bei der Geschäftsstelle(Kronxrinzen-
straße Nr. 22) Alk. s r̂s bezrv. -.75 frei ins Haus.

^Ifirse r̂sn für die einspaltige Zeile oder
) ' deren Raum für lsiesige Auftraggeber

zo Pf ., für auswärtige 50 Pf ., im Reklaineteile - M. —
Anzeigen nebmen entgegen die Geschäftsstelle, unser«
Annahmestellen und alle auswärt Annoncen -Lxpeditionen.
Fernsprecher:Schriftleitu,ig Nr . >- eo, GeschäftsstelleNr . tS.

WWllWWWelmWei-MWii We MMz-MW« . SMnlWiMtk Sei NM- MW-Utt«
Anzeigen>Annahmestellen: Robert Ioünfch, SRerstraße Sll, Stto Brockmüller, MMerstraße 49, Johann Fangmann, Marttstratze8, E. Frier. ENerftraße 89, Drogerie keil, Mlhelmrhabrnerstraße 88
Für Aufnahmen von Anzeigen an bestimmten Lagen unv Plötzen, sowie für telephonischeGespräche keine Gewähr. — Bei gerichtlicher Einziehung der Anzeigenlostenunv bei gahlungseinstellung wirb ver volle Betrag berechnet

Sonntag, 19. Januar 19!9.

Kuf zur Wahl!
Zu den Waffen-

sMstandsverhandlungen.
Erleichterungen ln den neue» Waffenstillstands«

bedingungen. ^
Berlin,  17 . Januar . Wie in später Nacht¬

stunde bekannt wird , sind bei 'den Verhandlun¬
gen in Trier vor der Unterzeichnung der Verlän¬
gerung des Waffenstillstandes erhebliche Ver¬
besserungen gegenüber den Vorschlägen der En¬
tente erzielt worden . Insbesondere gestanden die
Generäle der Entente wesentliche Erleichterungen
hinsichtlich der Lieferung der landwirtschaftlichen
Maschinen zu.

Die Besetzung von Duisburg.
Duisburg,  16 . Januar . Als Vortruppen

der angelündigten feindlichen Besatzung sind heut,
8 Offiziere , Franzosen . Belgier . Engländer und
Amerikaner . mit zunächst 25 Mannschaften hier
eingetroffen . Ihre Ausgabe ist vorläufig neben
der Beobachtung der hiesigen Verhältnisse und
der Kontrolle der Schiffahrt die Sicherstellung
der Kohlentransport «. Sowie irgendwelche wei¬
tere Unruhen ausbrechen . ist >die allgemeine Be¬
setzung von Duisburg angedrohtz — Gelegent¬
lich der Unruhen in der letzten Woche forderte die
Spartakislengruppe die llebsrnahme der öffent¬
lichen Gewalt , die Handhabung des Sicherheits¬
dienstes, die Absetzung von Beamten und die
Auflösung des Arbsiterrates . Die Forderungen
sind bekanntlich von der Stadtverwaltung rm
Einvernehmen mit dem Arbeiterrat rundweg ab-
gelshnt worden . Es wurde der Spartakisten-
grupve nur zugestanden , in dem von ihr besetzten
Hause, der ..Volkswachssst eine Hauswache zu hal¬
ten . Die Hauswache sollte jedoch das Haus be¬
waffnet nicht verlassen.

England«nd Amerika.
Elberfeld,  17 . Januar . Nach ein«

Mager Meldung des „Een . Nnz ." wird au
Newyork gedrahtet , die Aufregung der amerikc
NischenPresse über die Ausschließung der Oefsenl
nchkeit auf der Friedenskonferenz nehme inrme
wehr an Umfang zu. Viele Blaner erklären , da
eine Spaltung zwischen England und AmerÄ
«inerieits und den drei anderen Großmächte
Frankreich , Italien und Japan andererseits nick
Ausbleiben könne. Die „Newyork Mond " mein
der Friede scheine in werte Ferne gerückt zu seit
Die Pariser Presse behandelt die Frage des VA
rerbundes und der 14 Punkte Wilsons osfenbe
mrt vollkommener Geringschätzung.
, Berlin,  17 . Januar . Die Friedensvei
Handlungen sollen nicht nur unter Ausschluß de
Md «ren . frieden schließenden Teils , sondern an
ter Ausschluß der Oeffentlichkeit geführt werdet
Der vorläufige Ausschuß der FrieLensLelegatio
nahm mnen Lyoner Funkspruch zufolge , eine
AMuß an , der den Punkt 1 der Wilsonfche
-4 Punkte außer Kraft setzt. Darin sind ousdruci
nch osrentlicko F-riedensverhandlungen , sowi
ilberha -uvt Oeffentlichkeit des diplomatifchen Bei
Eu/2  gefordert worden . Anstatt dessen soll tao
W nur ein farbloser Bericht herausgegeben wer

ratungen an die Zeitungen zu machen. Auch alle
fE ûued-ungen mrt Pressevertretern sind zu ver-

ulin. 17. Janugr. Der Pariser Koc-
rsspondent„Nienwe RÄterdamscheCourant"
meldet, baß Wilson darauf verzichten werde. Ver-
onn und Reims zu besuchen. DAser Beschluß habe
m Frankreich große Enttäuschung hervorgerufen,
-wrlsoii will aber gerade die Eindrücke der Zer-
'-usunq, die er dort empfangen würde, vermeiden,

M .durchaus unabhängfiggr und unbeeinftutz-
Zu können der Konferenz erscheinen

° tterdam , 17. Januar. Nach dM,
Pod«̂ > Eourr." meldet die .MorniNg

Paris, daß der amerikanische Vorschlag,
E ^ E ^ 'fNiUL in Deutschland mit Lebens-
Lern«i/ 'mr̂ dbEen bei einigen anderen Län-
keine TnAEerstcmd stößt. Sollte in der Lage
dEon fE ^ L "treien. so würde die Folge
beabsichtig' Wilson früher als ursprünglich
veargchtigt, nach Amerika zurückkehrt.

Me Umsturz-Bewegung.
WafsenabgaLe der Bremer Arbeiter,

beamt <2anuar . Der Nat der Volks¬
eine ^rublo -" getroffen , Di«
n^ lver 'mmws-.^ ^ ^ "« der Wahlen zur Natio-
Seute nachmi!^ Januar gewährleisten,
^luno ^von^ m̂ °u>, dem Solmhof dir Em-
^rtaillone .wÄ ^ ÄPlern und Soldaten in Wach¬
st «rkl̂ t ^ ^ ' Arbeiterschaft hat sich be¬
reit erklärt , die Waffen in Depms niederMleaen,

Republik Cuxhaven.
Cuxhaven,  17 . Jannar . Ueber das Vor-

aohen der Post - und Eifenbahnbeamten gegen
den A.- und S .-Rat berichten die Hamburger
Blätter noch folgendes : Mitglieder des A.- und
S .-Nates haben am 11. d. Mts . um 5 Uhr vor¬
mittags in Begleitung bewaffneter Soldaten die
Postämter 1 und 2 besetzt und die Deamte -ffchast
genwimgen . schriftlich zu erklären , daß sie sich
voll und ganz in den Dienst der republikanischen
Negierung des N.- und S .-Rates in Curhaven
stellen wo ^en . Do außerdem Maßnahmen vom
A - und S .-Rat getroffen wurden , die auf das
schärfste in der, Betrieb der Reichsbehörden ein»
armen , und durch die im besonderen das Vrirat-
eiaentum des Publikums auf das schwerste ae-
söhrdet wurde , hat die Beamtenschaft einmütig
ProtM erholien und dem A.- und S .-Rat ein
Illtim 'gtum gestellt in dem gefordert wird , daß
die Rechte der Postbeamten fortan unangetastet
und Eingriffe in den Postbetrieb unterbleiben.
Die Forderungen lauteten foloHnbevmaßen : 1
Angültiareitserkläruna >der llnterstbriffen unter
dem Revers und Rückgabe des Schriftstückes daß
da« Beamten gezwungen wurden , zu unterßbr - i-
ben . 2. Wabrung der Stelluua der Neichspost-
utzd Teleanapbenbear .iten als Neichsbsa .mte Die
Beamten baben als solche mit der Remibkif Eur-
baren nichts zu tun . 6. Fortan kein Eingriff
in den Dieustbetrteb . R ' e>mgndchsei er b -n-afsnet
oder Zivilist , die V- rtreter dar Beamten
beim R - nnd SsRat . düicken obne Eenebmiguiig
des Ppstamts «! die Beiriebsräume betreten . 4.
Keine Maßnatzinen ge-ren '.raend einen Ange¬
hörigen des PosipeAanois durch einen ähnlichen
wie den heutigen Vorfall . Diese Förderrinnen
sind dem Vorsitzendet : .des A .- und S .-Naies am
1" . Januar vip 11 llbr vormittags vorgekeat
worden mit dem Hinweis , daß sie bis 1 Ahr
nachmittags anaenamn -en werten müüen . da
sonst die uereiniaten Dost- und Eüenbabnbeamten
bis Hechtbaufen auf der «inen S -ite und bis Do¬
rum auf der andereu Seite die Arbeit niederllg-
t-m und feglicher Verkehr , besonders auch der
Tet -mhon- und Tesearoubenverkehr . b-hindert
wurde . Der A .- und S, -Rat hat die Forderungen
am 18. Januar um 12,üO Abr angenommen und
im übrigen in -wischen auch schon die Besetzung der
Verkeibrsanstakten zurückgezogen, iodaß Vast- und
Enenbabnbehörden in der bisheriaen Weise
Weiterarbeiten können Wir haben schon in der
osstrioen Abend -Ausgabe mit Anerkennung rer-
-eichnet . daß sich die gesamte Beamtenschaft der
Vast und Ciienbabn a,?g,en die ' W>n>asttätig .keit
mit den ibr zu Gebote stehenden Mitteln gemäbrt
"Nd dem A - und S, -Rat die Grenzen seiner
Macht ae -eiat bat . Der Erfolg beweist , wie ralch
unid nachdrücklich dies Mittel aemirkt hat . Er¬
freulich ist das um ko mehr , als sich hier einmal
di« Aiuilcourgge und der gesunde Volksverftand
Geltung verschafft . Wie weit ste das auch zur
Sicherung der Mablen kür die Ratio -nalverf -amm-
lunig rermöaen . ist ffeilich eine anders Frage.
Jedenfalls bll-ibt der Regierung der Volksbeauf-
traoten in Berlin die Pflicht , ihrerseits einzu¬
greifen , um der Bevölkerung unter ieder Bedin¬
gung die Freiheit zur Au - Übung ihres vornehm¬
sten staatsbürgerlichen Rechts zu wahren

' « » »

Curhaven,  17 . Januar . Wie die „Ham¬
burger Nachrichten " melden , standen am Donners¬
tag morgen um 8 Ahr , nachdem vom A.- und S .-
Rat auf dis gestellten Forderungen der Reichs -,
Staats - und übrigen Beamten erne Antwort
nicht eingegwngen war , plötzlich alle Räder des
Staatsbetriebes still . Auk Einladung des Be¬
amtenkartells fand ein « Versammlung von über
5000 Mann ans dem Marktplatz statt , wo mehrere
Redner , auch Sozialdemokraten , sprachen. Der
Demonstrotionszug zog nach der Kommandantur,
deren Fenster mit Maschinengewehren . Gewehren
und Handgranaten be!->tzt waren . Es gelang
einer '» ommiffion der Beamten , in das Gebäude
m kommen und mit dem A.- und S .-Rat zu ver¬
handeln . Dieser aibt heute abend bekannt , daß
der Beschluß des Rates vom 11. Januar , der zur
Erklärung der Republik Curbaven führte , rück-
aänaia gemacht werde . Der Senat in Hamburg
hat sich bereit erklärt , in Zukunft mit dem A .-
und S .-Rat zusammenniarbeiten . uw dem Wun¬
sche der Arbeiter und VeamtzH Rechnung zu
tragen . Jeolicher Geldverkehr 'sowie der Ver¬
kehr der Reicks,bebörden gebt seinen alten Gang.
— Gestern nachwittoa begaben sich, Wie der „L.-
A " meldet . Str -wkeude nach einer großen Ver¬
sammlung in geschlossenem Zuge zur Komman¬
dantur . wo eine Einigung mit dem Soldatenrat
dahin erzielt wurde , daß er keinen Rücktritt zu-
iaate . Kurz darauf kam es aber aus unbekannten
Ursachen zu Schießereien und abends wurde von
neuem das Standrecht über Curhaven verhängt.
Heute vormittag war dis Lage nach vollständigunaeMrt.

Abflauender Streikbewegung lm Nuhrrevier.
Essen,  16 . Januar , Die Lage im Berg-

Lwugebiet gestaltet sich erfreulicherweise immer
hoffnungsvoller . Aller Voraussicht nach dürft«
bis Ende dieser Woche der Betrieb im ganzen
Gebiet im vollen Umfange wieder ausgenommen
werden.

Zum Ableben Liebknechts.
Berlin,  16 . Januar . sAmtlichs Die Re¬

gierung ordnete über die Umstände , die zum ge¬
waltsamen Tode der Frau Lvemburg und Karl
Liebknechts gekühlt haben , dre strengste Unter¬
suchung an . Die Schuldven werden nach dem
Gesetz best'-oft wenden . Die Heiden Toten batten
ietzoch eb»n1o zweikeklos Ansruch auf das Reckst,
daß der Schuldige b-llraft wird Der Akt Lynch-
i"stfz. wie er an Rosa Luremburg begangen zu
sein ' scheint, schändet dos deutsch» Volk . Jeder,
auf welcher Seite er auch persönlich stehen mag,
wird ibn sittlich verdammen . Ist im Falle
Luremb " rg offenbar das Gesetz verletzt worden,
so b»dorf es auch im Fall « Liebknecht? noch der
Aufklärung , ob hier nach gesetzlicher Vorschrift
aehandelt morden ist. Sollte sie verletzt worden
sein so müßte hier in der schärfsten Weis« einge-
aridien werden . Die traurigen Vorgänge der
letzten Wochen zewen seider . wie tiek infolge des
llrieaes die sittliche Verrohung eine «rillen ist
r.-h wie n-eiiia dos M »rllcheu,leben geachtet wird.

Vs ist S ir . daß Alis aller - Seiten - die Vesinuvng
"stederkebrt . wenn nickst blinde Fanatiker dw süd¬
lichen und materiellen Werte " nieres Volks¬
leben - vernichten sollen . — Weiter mind noch
gemeldet : Die Leiche der Rosa Luremburg ist
noch nickst a-el'uudeu . Ueber die Festnahme ver¬
dächtiger Personen wird verschiedentlich berichtet:
Zwei Soldaten der Division di« den Kurkünßen-
daww vorübergehend auf Waffen zu untersuchen
batten , bemerkt «,, «ine «ke-unte Dame in baft-
tstimue-m Kieid dt« sich längere Zeit vo- dem
ffatel Ed-m aus - und abbewegt «. Als sie sich de-
abachiet tob und sich eiligst entfernte , eilten ibr
die Wannschaften nach und brachten sie in das
Wacht - kal ' am Zoos -wischen Garten . Wer zeigte
sich daß die eteaauie Dame , di« um die Täuschung
zu vollenden , auch Dbrrinae trug ein verkleideter
Watrole war . der in der Handtasche einen gela¬
denen Reugltzei- mit sich fül-rt «. Der Verhaftete
weiaerste sich, über sg-ne Verton und seine Ab¬
sichten irgendwelche Mitteilungen W wachen.

Berlin.  18 Jan -'ar . Die ..Freibsit " gibt
über Liel -knechts Verletzungen foloen.de Darstel¬
lungen : Es ist nicht zutreffend , daß Genoste Lieb¬
knecht non hinten erschollen worden ist. Es stetst
vielmebr fest, daß der erst« Schuß ein Sffrnschuß
war . Dieser Schuß bat die Stirn getroffen und
ist am Hinterkovf wieder herausgekownwn . Zwei¬
tens bat er einen rechtsseitigen Brusttchuß und
ichließlicki «inen rechtsseitigen OberarwWuß er¬
balten . Dl « Ausschüsse des Dberarmfchusies und
de? Brnstfchusies sind am Rücken. All« drei
Schüsse baben also von vorne getroffen . An den
Einschußstellen ist bemerkenswert , daß sich dort
Vrandstellen zeigen . Das läßt aut eins kurze
Entfernung des Abschusses schließen. Von der
Stirm nach dem Hinterkops zu ' zeigt sich eine ver¬
stirbt«. von einem Schloa mit einem stumvsen
Instrument Horrvhrende Stell «. An zustä .-diger
Stelle wird mitaeteift , daß der die -gerichtliche
Untersuchung führend « KriegsgKlichtsrat der
Carde -Kavallerfe -Schützendivision nnf die Mel¬
dung der „Freiheit " bin . heut « nochmals das
Leichenbaus besuchte und di« ln Frage kommenden
Soldaten verhört hat . Sie bleiben bei ihrer in
der ersten vvot-okolla rischen Vernehmmng gegebe¬
nen Darstellnng . >,ach der die Schüsse auf Lieb¬
knecht von rückwärts abgegeben worden sind.
Wenn eine Kopfw-nnde vorhanden sei , so sei fl«
ebenfalls .durch die aus rhu beim Fluchtversuch
ahgeaebenen Schüsse zurückzuführen . ' Di « Leiche
der Rosa Luxemburg ist bis in die Nächmittags-
stunden hinein noch nickst gefunden worden . Wie
weiter gemeldet witd . hat das Kommando der
Garde -Kavallerie -SchiAendiviston durch . den
Oberbefehlshaber Roste bei der Reicheregierung
den Antrag gestellt , zu der Antersvchnng des Fal¬
les LiebrneH -Duxembung einen neutralen Ver¬
trauensmann ans den Reihen der Anabhängngen
Sozialdemokraten zhzuziehen . Das Kommando
bat sich an das Polizeipräsidium gewandt , damit
die Polizei an der Aufklärung der nächtlichen
Vorgänge am Gdenhotek und an der Cornelius¬
brücke Mitwirken soll.

Berlin.  17 . Januar . Zum Ableben Karl
Liebknechts und Rosa Luxemburgs berichtet die
..B . Z." : Karl Liebknecht und Rosa Luxemburg
haben ein Ende mit Scbrecken gefunden . Jedes
sittliche Empfinden empört sich über , die raven
Gräueltaten , die das Ende berbeig -eführt haben
und mit Reckst wird man dis Destraiuna der
Schuldigen fordern müssen, die schweigend folchtz
Schandtaten geduldet haben . Aber eins wird
man hierbei nicht Überlehen dürfen : den Fluch
der Wen Tat . Schließlich sind die schamlosen

Verbrecher dach nur die Geister gewesen, die Lieb¬
knecht und seine Gefährtin 'selbst gerufen hatten
durch ihre tagtäglich sich wiederholenden aus-
hetzenden Artikel , durch die surchtdare « geradezu
verbrecherische Auspeitschung der Massen zu immer
neuest Blut - und Frerr -ltcften . Beide Haben den
flammenden Bruderhaß und den blutigen Bür¬
gerkrieg gepredigt und man darf sich nrcht wun¬
dern , wenn auch hier das Dichterwort zur Wahr¬
heft wurde : Das eben ist der Fluch der bösen Tatz
daß st« sortzeugend Böses mutz gebären

Polnische Gefahr.
Berlin,  17 . Januar . Die englische Re¬

gierung liest am 8. Januar der Leuischen Re¬
gierung eine Note überreichen in der sie die
deutsche Negierung ausfordert , künftig jede Hsr-
aussovderunq der polnischen Bevölkerung in Ost-
und Weftpreutzen , Posen und Schlesien zu unter¬
lassen. Cie weist daraus hin , dast die Zukunft
her deutschen Ostgrenzen von den Entscheidungen
der Friedenskonferenz abhängen werde und Latz
die Mächte bei >der Beurteilung der Frage not¬
wendigerweise Leeinflutzt würden durch die Fä¬
higkeit oder Unfähigkeit , die deutschen Gebiete
inft gemischter polnischer Bevölkerung zu verwal¬
ten . Di« deutsche Regierung antwortete daraus
mit folgender Not «: Die deutsche Regierung ist
mit der englischen darin einig , daß dre Zukunft
der deutschen Ostgrenzen von deck Beschlüssen der
kommenden Friedenskonferenz abhängt . Staats¬
sekretär Dr . Solf erklärte bereits am 24. Oktober
1918 im Reichstage , Last sie das Programm des
Präsidenten der Vereinigten Staaten offen und
ehrlich annähuwn . Dieses Programm begründete
einen Frieden des Rechts und der Versöhnung.
Es wolle vicht neue Gegensätze.

Breslau,  17 . Januar . Im Breslauer
Rathaus « fand heute eine Konferenz der Behör¬
den mit der Presse , den Arbeitgebern und den
Arbeiterführern statt , in der der Chef des Sta¬
bes des 6. Armeekorps nachdrücklichst auf die
sckMere Gefährdung Schlesiens hinwies . Die
Tschechen haben ein kriegserprobtes schlagfertiges
Heer von ßOO OOO Mann mit reichlichen Geschützen
und bedwhen von Braunau aus die Grafschaft
Elatz . Di « Polen besitzen 18 Divisionen , di« voll
Lemberg jeden Augenblick in Obevschlesien ein-
iallen können . DringeiiL sei die Bildung eines
schlesischen Freikorps zum Heimatschutze not¬
wendig.

Libau.  17 . Januar . Die militärische Lag « G
in Estland ist durch das Eingreifen finnischer
Freiwilliger rechtzeitig gerettet worden . Die Bol¬
schewisten wurden weiter nach Osten zurückge¬
drängt . Am 14. abends wurde Dorpat zurücker¬
obert , dagegen befindet sich Slldlivland mit Riga
und der größte Teil von Kurland mit Mitau in
ihren ' Händen . Die Leninschen Truppen nahmen
nach siebentägiger Pause am 16. mit stärkeren
Kräften ihre Angriffe gegen die boltilche Land¬
wehr und di« reichsdeulschen Freiwilligen bei
Altauts wieder ainf und zwangen sie zum. Rück¬
zug« hinter den Windnufkutz . Da Li bau nicht ge¬
halten werden kann , wird die Gefahr des Ein¬
marsches der russischen Bolschewisten nach Ost¬
preußen , den die Führer offen «»gekündigt haben,
erheblich vergröstcrt.

Deutsches Re?cd»
Kassel,  17 . Januar. Die Auflösung des

Großen Hauptquartiers ist in ziemlich greifbare Nahe
gerückd Die Demobilisierung der gesamten im
Westen stehenden Truppen ist vollendet. Alle näheren
Bestimmungen über die den Heimatgarnffonen über¬
wiesenen Truppen treffen die einzelnen Generalkom¬
mandos unter Befehl des Kriegsministers, in dessen
Hand wahrscheinlichschon in den nächsten Tagen die
gesamte Besehlsgewalt übergehen wird, sodaß dis
Tätigkeit des Chefs des Feldheeres und dadurch des
Großen Hauptquartiers ihr Ende erreichen wird. In
welcher Weise das Große Hauptquartier umgfftaltet
wird, ist noch nicht völlig llargestellt. Wahrscheinlich
ist, daß daS Große Hauptquartier bis End« Januar,
vielleicht Anfang Februar in Wilhelmshöhe bleibt
und dann auf Anordnung des KriegsministerS ver¬
legt wird. Es ist nicht ausgeschlossen, daß das jetzige
Große Hauptquartier in Form einer Unterabteilung
dem Kriegsministerium angegliedrrt und damit nach
Berlin zurückberlegt wird.

Berlin,  16 . Jannar . Der bisherige deutsche
Botschafter in Madrid , Prinz Ratibor , der mit einem
Teil de» Botschastspersonals auf der Durchreise nach
Deutschland in Bern eintraf, sprach sich einem Ver¬
treter des Wolsfschen Telegraphenbureaus gegenüber
aus , daß «r mit Bedauern, aber ohne Bitterkeit vom
spanischen Volke aus seinem Posten geschieden sek

» «



Aus den Jadestädten.
18. Svnuar.

Sur Veschlsgnohme h« »UN ». DaMaE.
vom Zentrakrat d« Deutschen sozialistische«

MpuSvk ist uw» h«ut, ssÜMb«» « chssktzs« tzM,
gangen:

Hem,
Buchdruckereibesitze« Satz

Wilhelmshaven.
Im Besitze beb uns vorlregenbm Tele»

grammes haben wir bereits au? Veranlassung
de- Ministeriums des, Innern den A.- und S >.
Nat Wilhelmshaven aufgesor- ert, die Beschlag¬
nahme Ihrer Zeitung, welch« einen Eingttsf in
dir von der ReichSregierunggarantierte Pretz-
freiheit darstellt, sofort rückgängig -« machen.
Wir hoffen, datz der A.° und S .-Rat diesen!
Ersuchen bereits ftattgegebe» hat,

Zentralrat der Deutsche» sozialistischen
Republik.

I . « . Ritter.
«So dankenswert diese Verfügung des Zentral¬

stes auch sein mag, so verfehlt sie doch insofern ihren
Zweck, als sie diel zu spät kommt. Unser telegr. Ge¬
such um Beistand war am 3, morgens abgegangen,
svdaß wir spätestens am 10. die jetzt emgelryffene
Verfügung erwartet hätten.

* » »
Der 18, Januar gilt als ein wichtiger Gedenktag

in der vaterländischen Geschichte. Wenn auch di«
Monarchie durch di« bisher noch der gesetzmäßigen
Anerkennung entbehrend« Republik ersetzt worden ist,
so bleiben die Marlsteine, die der 18. Januar in der
preußisch-deutschenEntwicklung barstellt, doch bestehen.
Am 18. Januar 1701 wurde kn Königsberg der «rsie
preußische König gekrönt und am 18. Januar 1871
erfolgte im Spiegelsaal zu Versailles die feierliche
Verkündigung König Wilhelms 1. zum Deutschen
Kaiser. Es mag nicht unangebracht erscheinen, gerade
heute, am Vorabend dev Wahl , ans der uns «in
neues Deutschland erstehen soll, auf feine einstige
Macht und Größe hinzuweisen. Sie gingen uns ver¬
loren, weil wir uns selbst verloren hatten, weil wir
nicht genug Nationalstolz und Nationalgefühl be¬
saßen, um uns durchzusetze» und die von feindlichem
Geld besorgte Zermürbung der Front zu verhindern.
Wollen wir uns tatkräftig am Wiederaufbau Deutsch¬
lands aus republikanischer Grundlage beteiligen, so
müssen wir von unseren schlimmsten Feinden, den
Engländern mrd Franzosen, lerne» und stärker als
bisher Nationalgefühl und Rattonalstolz in unS stär-
tzm und fördern und kn der Pflege de- Deutschtum»
«ine unserer erste» Pflichten erblicken. Hierzu bietet
sich morgen bet den Wahlen durch Abgabe d«< rich¬
tig«» Stimmzettels die best« Gelegenheit.

Bor der Wahl zur Nationalversammlung . Zum
ersten Mal wirk das gesamte deutscheVolk, alle über
20 Jahve alten Männer und Frauen , aufgerufen
zur Wahl für die Nationalversammlung , d. h. für
die gesetzgebende Körperschaft, die anstelle des Reichs¬
tages zu entscheiden hat über die zukünftig« staatlich«
Gestaltung des Deusschen Reiches. Jeder Einzelne
von uns ist durch di« Abgabe d«s Stimmzettels be¬
rufen, mitzuarbeiten an den Geschicken feine« Vater¬
landes , und übernimmt Kamst eine schwere Verant¬
wortung . Dieser darf er sich nicht entziehen. Wer
der Wahlurne fernbleibt, begeht eine Sünde , «ine
Pflichtverletzung. Gehe deshalb morgen ein jeder
zur Wahlurne und erfüll« seine Pflicht im Dienste
des Vaterlandes . Auf zur Wahl.

Der Stimmzettel bildet bei den morgen stattfin-
dendm Wahlen die Hauptsache. J,der Stimmzettel
Muß 7 Namen tragen . ES ist zweckmäßig, nichts am
Stimmzettel zu ändern, sondern ihn, sowst er gestern
ins Haus geschickt wurde, mst in da» Wahllokal zu
nehmen und dort vorschriftsmäßig im Umschlag
alzugeben.

Wahlverfahre ». Zur Ergänzung und Richtig¬
stellung der bereits früher erwähnten Vorschriften für
die Wahlen zur Nationalversammlung teilt uns Herr
St .ndikuv Läger noch folgendes mst : Der Wähler
erhält , wenn er das Wahllokal betritt, von der vom
Wahlvorsteher hiermit beauftragten Person einen
Umschlag. Mt diesem Umschlag begibt er sich in
den Nebenraum oder an den verdeckten Nebentisch und
steckt den Stimmzettel, möglichst nicht zusammenge»
kniffen, in den Umschlag, tritt dann an den Wahl-
vrrpandsüsch heran und nennt dem Schriftführer
seinen Namen, dev in der Wahlliste bei diesem Namen
sin Kreuz macht. Dann übergibt der Wähler den
Umschlag, in dem der Zettel steckt, dem Wahlvorsteher,
der den Umschlag ungeöffnet in die Wahlurne steckt.
Damit hat der Wähler seine Wahlpflicht auSgeübt.
Kranke Personen, die behindert sind, selbst diese. Hand¬
habung vorzunehmen, können sich einer Vertrauens¬
person als Beihilfe bedienen. Sie müssen aber ihr
Wahlrecht im Wahllokal ausübn .. Ein Wählen vom
Krankenbett aus ist ausgeschlossen. Militärp r̂sonen,
die nach dem 6. Jammr 191S entlassen worden sind,
wählen, ohne in die Wählerliste eingetragen zu sein,
ausschließlich unter Abgabe der ihnen vom Truppen¬
teil ausgestellten, genau vorgeschrieben« , Bescheini¬
gung . Für Wähler und Wählerinnen am- Wil¬
helmshaven empfiehlt eS sich, beim Antritt an den
WaMsch mit der Nennung des N»mens die Vom
Magistrat übersandte Wahlnummer anzugeben.

Für di« bevorstehenden Wahlen empfiehlt «S sich,
folgendes zu beachte». Nur Stimmzettel verwenden,
die von den Parteien gedruckt worden find. Abwei¬
chungen find zulässig durch- DurchstreichungM, Um¬
stellungen der Namen- Hinzufügen von Namen, doch
ist darauf zu achten, daß ein Wahlzettel, auf dem sich
Namen - verschiedener Vorschlagslisten befinden, uu-
güktig ist. Alle diese Aenderungen des Wahlzettels
haben aber gar keine Wirkung auf das Ergebnis der
Wahl , da für diel Verteilung der einer Partei zu-
-fallenden Abgeordnetensitzeallein die Reihenfolge dev
Benennungen auf dem Wahlvorschlag maßgebend ist.
Also selbst, tvenn auf sämtlichen, für «ins Partei ab¬
gegebenen Stimmzetteln der erste Name gestrichen
«Kd « ls ist dies« Person doch gewählt, da sie aus d«W

MählvörMäg an ekfler ZWKü§kKM-w
,eitel, der einem Wahlvorschlag überhaupt zugerechnet
werden kanu/ipird so bewertet, als ob er wörtlich mst
dem » ähwmich.üS «k -einftimmt. Hs m-Sm somit
nicht gezählt di« Stimmen , dk die einzelne Person er¬
hält , sondern nur di» Stimme , die die Partei erhält.
D !« Verbindung der Listen berührt den Wähler eben¬
so' den Wahlvorsteher überhaupt nicht, hat vielmehr.
Nur Bedeutung für die Feststellung dev endgültigen
Wahlergebnisses im ganzen Wahlkreis durch den
Wahlkommissar in Osnabrück. Wenn somit ans
einem Wahlzettel sich Namen aus verschiedenenver¬
bundenen Listen befinden, ist der Wahlzettel ebenfalls
ungültig . Es empfiehlt sich, den Wahlzettel Nicht zu
knicken, da daS Entfalten geknickterZettel bei der
großen Anzahl der Wähler eine ganz imkerlMnis-
mäßige Verzögerung des Zählgeschästs verursachen
würde.

Signal für den Wahlschluß. Sonntag abend
8 Uhr wird die Sirene aus der Werst zwei Tön« von
je einer halben Minute abgeben. Sobald dieses
Zeichen ertönt, haben die Wahlvorsteher überall die
Wahlhandlung zu schließen.

Wahlergebnisse. An die Herren Wahlvorsteher
richten wir die Bitte, uns dar Wahlergebnis unseres
Bezirks sofort telephonischmitteilen zu wollen. Dir
Meldungen erreichen unS auf Nr . 1160 und 16 »nd
falls diese besetzt sind, auf Nr . 647 und Nr . 3.

Linienschiff „Deutschland". Zu dev Darstellung
in Nr . 12 des „Tageblatts " vom 15. Januar 1919 ist
zu bemerken, daß nicht die Berufssoldaten, sondern

-die Besatzung des Linienschiffes „Deutschland" selbst
die Bewachung des Schisse» durchgeführt hat und
gegen die Spartakisten, die da» Schiff zunächst besetzt
hatten, selbständig vorgegangen ist, sodaß diese sich
in die 1000 Mann -Kaserne zurückzogen. Um Richtig¬
stellung wird gebeten.

Auf der Kaserne der S. Werftdivisio« wehte heute
morgen die rote Flagge vollmast, vermutlich darüber,
daß morgen die Wahlen »ur Nationalversammlung
stattfinden.

Warnung vor gefälschten Kriegsanleihe-Zius-
scheine». Es sind Zinsschcin« der fünfprozentigen
Kriegsanleihe im Umlauf, die auf der Rückseite fol¬
genden Stempel wagen : Entweder „Geprüft Deutsche
Bank, Hauptkasse" od. „Deutsch« Bank, Kontrolle rl ."
Hierzu erklärt dis Deutsch« Bank, daß sie Zinsscheine
mit einem Stempel irgendwelcher Art . nicht in Um¬
lauf bringt oder zu Zahlungen benutzt. Es ist also
zu vermuten, daß Fälschungen vorgenommen und
obengenannte Stempel benutzt worden sind, um bei
denjenigen Personen, denen die ZinSschein« in Zah¬
lung gegeben werden, kein Mißtrauen auflommrn zu
lassen.

Der Taubstummengottesdienst, der auf den heu¬
tigen Sonntag angesetzt war , muß besonderer Um¬
stände halber auofallen.

Theater „Parkhaus ". In der Sondervorstellung
d«S Werst-Wohlfahrts -Veveins am Mittwoch, den 22.
Januar , abends 8.15 Uhr, gelangt dar Drama von-
Georg Engel „Ueber den Wassern" zur Aufführung.
Zutritt nur für Werstangehörige und ihre Familien¬
mitglieder, sowie Beamte und Arbeiter der übrigM
Marinebetriebe und deren Familien . Der Karten¬
verkauf erfolgt nur im Arbeiteramt, Dachgeschoß, ab
Montag , den 20. Januar . (S . Anz.)

Der Kraftwagen im Umzug. Wie bereits mit¬
geteilt, macht« beim Beginn der Straßenkundgebung
de» Bürgertums ein Automobil, daS die Inschrift
trug : „Wählt Kuhnt—Dittmann ", den Versuch, in
frevelhafter Weise durch Gefährdung von Menschen¬
leben den Zug zu stören. Ein zweiter Kraftwagen
begleitete den Zug von Anfang bis zu Ende und
wurde bei seiner Rückfahrt überall mit stürmischem
Jubel der Teilnehmer des Umzuges begrüßt. Der
Führer dieses Kraftwagens bittet uns um Aufnahme
folgender Zeilen : Tatsächlich haben sich anfänglich
zwei Lastkraftwagen am Umzug beteiligt. Wagen¬
führer und Insassen des zweiten, der Intendantur ge¬
hörigen Wagens legen Wett auf die Feststellung, daß
sie mit elfterem Wagen nicht» zu tun haben. Ihr
Wage« trug Schildaufschriften wie „Hoch die Natio¬
nalversammlung ", „Für Ordnung , Recht und Frei¬
heit", «Für dis Regierung Ebert -Scheidemann"
Dieser Wagen fuhr bis zum Schlüsse im Zuge «nd
wurde in keiner Weite an der Beuleitun « de» Zages
gehindert.

Poswerkehr. Folgende weitere Erleichterungen
für den Poswerkehr aus dem unbesetztemDeutschland
nach den besetzten Gebieten sind «ingetreten:
Nach der amerikanischen Besatzungszotte sind ge¬
stattet außer Briefen an Kriegsgefangene verschlossen«
Briefe in dringenden persönliche» und in allen Ge¬
schäfts-, Geld-- und VerwaltungSangelegenheiten,
Zeitungen, Drucksachen, Postanweisungen -und Wett¬
briese. Die amerikanischeBesatzungSzon« umfaßt de«
OberpostdirM 'onsbezirk Trier (ausgenommen die Orte
Merzig, Birkenfeld, Oberstem und di« Gebiete südlich
dieser Ott «),- den linksrheinischen nördlichen Teil des
Oberpostdirektionsbezirks Koblenz bis zur Linie
Boppavd-Simmern -Büchsenbeuren einschl., ferner das
Wrückenkopfgebietvon Koblenz (ausgenommen den
Kreis St . Goarshausen und den Unterlahnkreis). —
Der Privatpost - und Gefangenenverkehr mit der
Maine ist eingestellt. Der Feldpostverkehr mit den
Truppen in der Ukraine bleibt unter den bekannt-
gegebenen Beschränkungenbestehen. — Nach dem van
den Engländern und Belgiern besetzten deutschen Ge¬
biet, insbesondere nach den Städten Köln, Köln-
Deutz, Solingen , Mülheim (Rhein), München-Glad¬
bach, Ersfeld, Bonn, Düren , Euskirchen, Schleiden,
Malmedy, ferner nach Orten in den Kreisen Aachen
Stadt , Aachen Land, Eupen, Geilenkirchen, Heinsberg,
Jülich und Erkelenz sind aus dem unbesetztenDeutsch¬
land vorläufig wieder alle Postsendungen außer Pa¬
keten und Zeitungen zulässig. Die Briese können ver¬
schlossen«ingeliesett werden.

Lichtspiele Werftspeisehans. Der Werftwohl-
fohrtsverein hat im Werstspeisehau" ein Lichtspiel-
Theater eingerichtet. Am Montag , 20. Januar , findet
die erste Vorstellung statt . Di« Spielfolge ist beson¬
ders gut gewählt. Kassenösfnung 6.30 Uhr, Beginn
de» Vorstellung 7 und S Uhr abeM . LSjM Nnij

^ WWWMnkKM « ui LkahlW GömrW
19. d. MtS., findet im Restaurant „Alter Fritz" «in
Fttihschpppenkonzettstatt. (G. Unz.)

»1. Hanne-Lore Zieglers erster Tanzabend fn
dem Saal » der Eewerbeschuk» bedeutete für di« zahl¬
reich erschienene» Zuschauer «inen selten schönen Ke,
nuß. Di » Werke, deren Versinnbildlichung die Künst,
lerin sich zur Aufgabe gestellt hatte, entstammten fast
durchweg dem gehaltvollen Gebiete der klassischen
Musik. Die Namen Beethoven, Tschaikowsk!,
Schubert. Chopin, Bach und Joh . Strauß genügen,
um erkennen zu lassen, daß die Künstlerin bemüht
ist ihmr Kunst den Stempel des ernst erfaßten, wahr¬
haft Schönen zu verleihe». Dieses Ziel darf Hanne-
Lore Ziegler sich umso eher stellen, als ihre Tänze
einenr gesunden musikalischen Empfinden entspringen
und so unter Verzichtleistung auf alles Gesuchte und
Gekünstelte lediglich der zarten Anmut der Künstlerin
Raum gewähr. !?. Tiefer Ernst und schelmisch-helle' H
Ucberinut gaben auch den gestrigen Darbietungen
von denen jede Einzelleistung «in in sich abgeschlosse¬
nes Bild darsttlle», «in reizvolles Geprägt . Der
stürmisch« Beifall zwang die Künstlerin, di« außerdem
noch zwei geschmackvolleBlununspende« «ntgegsn-
nehmen durfte, zu einigen dankbar aufgenommenen
Wiederholungen. Vollste Anerkennung verdienen auch
di« Leistungen der Hauskapelle, di« zu dem erfreu¬
lichen Verlauf deS MendS westntlich beitrug. Heute
abend findet ein zweiter Tanzabend statt.

Rüsteingen , iß. Januar.
Sitzung des Eesamtstadtrates . Der Magistrat

und der Lrsamttstadtrat hielten gestern nachmittag
im Nathans in der Wikhelmshavenerftraße eine
gemeinsame Sitzung ab . in welcher rn zweiter
Losung die Anstellung eines zweiten Oberstadt¬
sekretärs beschlossen wurde . Ferner bewilligte
man 1. 20 000 Mark für die Einrichtung einer
Geschäftsstelle, die Handel , Gewerbe u. Industrie
heran .stehen und fördern soll : 2. 150 Mark für
Unterhaltung der Bedürfnisanstalten ' 3 300 Mk.
für Schreib - und Zeichenmaterial im Tiefbauamt;
4 100 Mark für Drurkkosten des Tiefbauamtes:
5. 500 Mark für Schreib - und Zeichenmaterial im
Hochbauamt ; 8 . Mittel für die HerrichtUng einer
Beleuchtungsanlaae in der Schule Reuende . —
Weiter wurde beschlossen, daß die Neuwahlen der
Hälfte der Mitglieder des Stadtrates , die nach
der Eemeindoordming im November vorigen
Jahres hätten vorgenommen werden sollen , vor¬
läufig ausgesetzt werden . — Der Stadtrat stimmte
den Aewderunaen zu . welche das Landesdirektort-
uim in Oldenburg in dem vorgelegten Statut
über die Entwässerung der Grundstücke vorgenom¬
men hat . — Der Ausbau des Stadtparkes hat
die Enteignung eines dem Rentner Christians in
Jever gehörigen Grundstückes am Toten Woa er¬
forderlich gemacht . Der Gesamtstadtrat erklärte
sich mit der Einleitung des Euteignunasrer-
fahrens einverstanden . — Als Beisitzer im Miet¬
einigungsamt wurden di« Herren Porstmann,
Siedersleben und Müller gewählt . — Ferner er¬
klärte man sich damit einverstanden , daß dt«
Sparkasse ermächtigt sein soll, Wertpapiere in
Aufbewahrung und Verwaltung zu nehmen oder
den Ankauf und Verkauf von Wertpapieren zu
beloraen . — Zum Schluß führten Stm . Bohrens
und Doodt Klagen über die mangelhafte Sauber¬
keit der Bismarckstrafte an der Gasanstalt und
dep Kaiserstraßs . Der Oberbürgermeister sagte
Prüfung Mi. -

Vom Rmlaqmnasium . Die Oberlehrer
Lauge und Küchler sind zum 1. April d . Is.
ihres Anstraas zur Verwaltung von Oberlehrer¬
stellen am Reataymnastum in Niistrinaen ent¬
hoben und zur Disposition gestellt worden.

Ein interessanter Fund wurde auf der Tor-
vedowetft gemacht Man fand dort hei Nachgra¬
bungen kn der Nähr der Schmiodewerlstatt ein
großes Gerippe , das einem vorsin Mutigen Tier
entstammt.

Wahlbewegung.
Strescmann und die Berufssoldaten.

Osnabrück,  17 . Januar . In der letzten
großen Versammlung der Deutschen Volkspattei in
Osnabrück sprach Dr . Stresemann ausführlich über
die Gründung des neuen Verbandes der Berufssol¬
daten, die er lebhaft begrüßte, und verbreitete sich
namentlich über die Forderungen der Unteroffiziere.
Er betonte, daß die D. V.-P . es als selbstverständlich
ausähe, daß di« den Unteroffizieren, Deckoffizieren
und Zahlmeistern AnstehendenAnsprüche an den
Staat bei einer etwaigen Auflösung des Heeres und
der Flotte erfüllt werden Wüßten. Jodes andere Ver¬
halten des Staates wäre ein Verstoß gegen Treu und
Glauben. Sollte aber Heer und Flotte neu gebildet
werden, was wohl anznnehmen sei, so müßten neue
Bedingungen für die Stellung der Unteroffiziere ge¬
schaffenwerden, die diesen Stand zu einer dauernden
Berufseinrichtung machen und den Angehörigen eine
Lebensstellung gewährleisten, wie sie etwa der mittlere
Bcamtenstand Habs. Für besonders Befähigte dieses
Standes müßte nach Absolvierung eines Ausbil-
dungskursus auch der Uebergang zum Osfizierstand
ermöglicht iverden. Die Abschaffung der Rangab¬
zeichen sei gänzlich ausgeschlossen. Auch müßte dir
Stellung des Unteroffiziers dienstlich und außer¬
dienstlich mit der notwendigen Autorität ausgestattet
sein. Am heutigen Tage finden Besprechungen mit
Vertretern der Organisation der Berufssoldaten und
Herrn Dr . Stresemann statt, der im Augenblickwegen
seiner bei dem Tumult str Nordholz erlittenen Ver¬
letzungennicht in der Lage ist, seinem Wunsche gemäß
vor den Berufssoldaten in Wilhelmshaven sprechen
zu können- ' ^

dmqegmäu«Provinz
Wittmund, 18. Januar . Seinen 104. Geburts¬

tag feiert Montag , den 20. Januar , der Landwitt
Joh . Veerhusen in Ardorf bei Wittmund. Herr Veer-
husen, wohl der älteste Einwohner Ostsrieslands,

erfreut sich nach Maßgabe seines Alters der besten
Gesundheit.

Oldenburg , lg . Januar . Oberst Hohnihorst
ist mit der Führung der 19. Feld -Ärtl .-BriMde
in Hannover und gleichseitig des Ostfriestschen
Md -Artl .-Reg . Nr . 62 in Oldenburg beauftragt.

Oldenburg, 18. Januar . Spielplan des Stast-
theater : Sonntag , nachm. 3 Uhr, „Der Raub der
Sabinerinnen ", abends 7 Uhr „Schwarzwaldmädel" ;
Dienstag yEMs «nd sein Pflug " ; Mittwoch

..SWäqtSalLmSM " ; MmkeMS MYMWM»
mädel" ; Freitag „Symphonie -Konzert" iw Monm»
«Mt : Sonnabend„Wilhelm Hell".

Bremen, 1H. Januar . W hat sich h« ausgestM
datz der jetzt ahgesägt» Führer HM « M -ttemsi ». « cks.
der Radikalsten einer, weg«» Sittlichkeit- Vergehens
mit einem Jahr Gefängnis vorbestraft war.

Brems », 16. Januar . Die Angestellten der
Straßenbahn sind Heute in «inen Lohnstreik «an-
getreten . Sie fordern : Mindestlohn der männ¬
lichen Angestellten M Mark , der weiblichen MO
Mark und Entfernung der Nummern von den
Mützen . Ferner wird die Sozialisierung des Be¬
triebes gewünscht. Dies« Forderungen wurden,
unter dem gegenwärtige » Druck der Verhältnisse
van der Direktion bewilligt . Der Straßenbahn,
betrieb wurde demgemäß wieder aufgenommen.

Leer. 17. Januar . Den Hamsterern wird jetzt
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scharf aus di« Finger gesehen. Beschlagnahm«, wur¬
den auf den Bahnhöfen in Ihrhove zwei Kühe, zwei
Pferde, 1400 Psund Speck, 18 Pfund Butter und ,
23 Psund Talg.

Norden . 18. Jamiar , In . einer der letzten
hiesigen Versammlungen meinte ein« biedere
Frau , als es sich um die Trennung von Staat
und Kirche handelte , treuherzig : „Et is Mt , hat
de Staat van de Kart trennt word . Düngen
Sönndaa set ick in 't Katt un dar sei «n jung ä
Wicht (Mädchens mit 'n graten Hat vör mir . dar ^
ick nich mal de Pastor sehn kann . Na , ick Lun ol I
ganz dafür , datt de Staat nt de Katt ku'.nmt " u

KiMWe MMen.
Ev. Marine -Tarnison -Gemeinde. Vormittags 10 Uhr

Hauptgottesdienst, Weiß,  Marinevfarrer . 11.10
Uhr mnderaottesdienst . Feng er,  Mar .-Pfarrer.

Christuskirche. Vormittags 10 Uhr Gottesdienst, 11.15 j
Uhr Kindergottesdienst. Türnau.  2 Uhr Kon¬
firmandenlehre des 1. Pfarrbezirks . JahnS . -
7.30 Uhr Jungsrauenverein , Gökerstraßc 17.
Jahns. , i.

Reuende. Vorm . 10 Uhr Gottesdienst. Fortmanri.  r
Wilhelmsy. Stadtmission, Wallstr . 38a, Gattenhaus . -

Sonntag abend 5 Uhr Bibelstunde. Mittwoch 7 ,
Uhr -llivelbesprechung. Donnerstag 8 Uhr Jugend - I
bund für <r . S . Abteilung für junge Mädchen. >
Das Marineheim is! täglich bis abend» 11 Uhr a

. geöffnet. Neuhanl,  St ^dtmisslonar. I

bmgelanät.
Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Schrift-

leitung keine Verantwortung.
In Nr. 11 des „Wilhelmshavener Tageblatts"

versucht eine deutsch« Frau , ihre Mitschwestern für
die Deutsche Bolkspartei zugewinnen. Sie dürste in¬
dessen nur den Erfolg gehabt haben, ihre Partei
mit ihren Ausführungen zu diskreditieren. Ihr auS
klingenden Worten und haltlosen Behauptungen über
die Deutsch-demokratische Partei zusammengesetzter
Artikel dürste schwerlichjemanden bekehren. Sie sov-
dctt Gleichheit «nd Brüderlichkeit unter Deutschem.
Nun, für eine solche auf Schimpfereien beruhende
Brüderlichkeit vesp. Schwesterlichkeit bedanken wir
Frauen unS bestens. Ich bin überzeugt, daß mst
mir viele andere Frauen , abgestoßen durch solche un»
feine Kampfesatt , nun erst recht die Deutsch-demo¬
kratischePattei wählen werden, deren feste, klare und
nationale Haltung ihnen durchaus zusagt.
Eine Leserin deS „Wilh. Ta gebt." und Wählerin des

Deutsch-demokratische» Partei.

Wenn bi« deutsch-demokratische Partei jetzt
irr Hunderten von Aufrufen und Hunderten von
Versammlungen landauf und landab erklärt , onß
di« Interessen der Kirche und der christlichen
Schule gut bei ihr aufgehoben ist, so must das
alle jene mit berechtigtem Mißtrauen erfülle »,
dis die Geschichte der alten freisinnigen Partei,
dem Grundstein der jetzigen deutsch-demokratischen
" . " insicht verfolgt haben . Wer di«

»re durch»
Partei , in dieser Hinsn . . .
LandtagsLericht « der letzten zehn
liest, vom Entwurf eines neue»
1007 bis zum Simultanischulantrag der Frei-
ftmigen Weihnachten 1917, der wird sich sagen
müssen, daß die deutsch-demokratische Partei nacht
den Anspruch machen kann , die christlichen In¬
teressen m Stactt und Schule rückhaltlos geför¬
dert zu haben.

An der Spitze der Kandidatenliste der deutsch-
demokraischen Partei steht der Abg . Tantzen-
Herina . Dessen politische Tätigkeit und dessen
offensichtliches Hinneigen zur Sozialdemokrat«
verstärkt unser Mißtrauen gäg«n die deutsch-de»
mokraftfche Partei.

In den Nr . 78 und 79 des „Gemeinnützigen"
1914 .schrieb der Abg . Tantzen -Herina u. a .:

„Dann aber muß das Ziel erstrebt werden,
die Schule vom konfessionellen Dogma zu befreien.
Trennung von Kirche und Schule . Damit wird
auch erst im Müwsterlande di« Befreiung der
Geister «ngebahnt werden ."

VergleiM man diese Aeußerung Tantzen-
Herings ' mit dem. was Tantzen -Hertng jetzt rn
Zachen Kirche und Schule an den «vangekischel!
Pastor Sindsmann schreibt, so mutz man staunen
über die Schwenkung dieser liberalen Politiker
Und gerade Las bringt auch bei unfern gläubigen
evangelischest Wählern und Wählerinnen ein
Mißtrauen gegen die deutsch-demokratisch« Partei
hervor . Wir müssen gestehen, daß es zum größ¬
ten Teil berechtigt ist . N. P.
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Allen Wilhelmshavenern und Rüstringern glaubt
ch aus der Seele zu sprechen, wen» ich die beteilig»

ten Behörden darauf Hinweis«, daß der Schmutz aus
der Wallstraße zwischen der „Burg HohenzolHrn*
und dem Gymnasium sowie auf dem BahnhofS-
Borplatze «men solchen Umfang angenommen Hatz
daß der Ruf Wilhelmshavens als eines geordneten
Gemeinwesens stark darunter leidet. Fremde habe»
mir versichert, daß sie solche Zustände noch in keiner
anderen Stadt beobachtet hätten. Ich selbst muß
gestehen, daß ich, so häufig ich die genannter. Wege
passiere — ich Nie dies täglich mehre« Male — noch
nie habe sehen können, daß gefegt wird. Auf der
Wvllstraße vor dem früheren Rosengarten wird «in
Fegen allein auch garnichts mehr nützen, hier muß
der gröbste Schmutz erst mit Schaufeln entfernt
werden, eh« der Bese.. zu Hilfe genommen werden
kann.

In der Zeit der Stiesel- und Lodcrknappheil
sind diese Zustände geradezu unerträglich, und be!
dem herrschenden Arbeitsmangel dürste eS doch auch
nicht schwer sein, Wandel zu schaffen.

Was würde dem Hausbesitzer wohl passieren
po» dessen Hause «» so aMäv - > W,

e
I
n
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« .dank» »me« « « Ratzland ZwÄckgekehrten.
Wie ist e« Möglich, daß in so vielen deutschen

.üdtzm«in H« r kr' ch «uftvetender Leut, Laufend«
Kunderttausende terrorisieren ? Ist denn au«

E Mehrzahl Rutscher Soldaten , deutsche- Männer,
persönlich: Mut , den sie so oft dem äußeren

« 'Hd/ bewiesen haben, dem irmersn MM gegen,
plötzlichverschwunden?

" Sind Deutschlands verständig denkende MS»,
ter vielfach W Feiglingen geworden»

Ll DeutscheSoldaten h-ffM so oft über das „Ver-
Uindeln " geschimpftk « eeo ckb verhandelt mau jetzt

^rall statt zu handeln»
In Rußland war die Entwicklung durch ähnlich

kkchlavpe» Verhaltm begünstigt worden. Jetzt de-
Mrrsch -n Rußland Banden von Bolschewisten, «nt-
Mrsencn Sträflingen , von heimatlosen « chllen und
"kb <nteurem, denen die Bolschewik.« alle», qenomuwn
Gaben.

Von einer Autorität des Staates , der Regierung,

von Sicherheit des Leben» und Eigentums ist da
keine Rede mehr. Rußland hat unendlich viel natür¬
liche tzilf»au«ll«n, di« «» noch dem Hunger
schützen. Deutschland kann solch russische Ordnung
nicht auShalten ; Hunger und Lod » erden sich bald
erschreckendmelden. Glaubt nicht, daß di« Entente
ein bolschewistische« Deutschland mit Lebensmitteln
Versorgen wird.

Englische maßgebende Persönlichkeiten haben er- ,
klärt, daß sie nur mit einer wirklichen Regierung in
Deutschland in Verhandlungen «intreten.

Kam der jetzigen Regierung der Gedanke nicht,
daß in Rußland (Charkow, JekaterinoSlaw, Nilo-
lajjew usw.) noch Tausend« von deutschen Soldaten
auf dem Abtransport warten, bedroht von .,den oben
genannten Banden?

Oder war die jetzig« Regierung, nameutlich der
große Soldatenrat in Berlin, zu schwach, um di«
deutschen Bahnschutztruppen und Bahnleitungen in

der Ukru-m« u>w. auf ihrem Platz zu halten, , bis au».
Osten und Südosten Rußlands dis Kameraden zurück»
gekehrt sind ? Lus 1006 Klm. müssen sich unter B«t-
luften dauernd Plünderungen aeSgescht die Kame¬
raden durchschlagen. Ist da« der Dank de, deut¬
schen Soldaten in der Heimat für ihre Kameraden
draußen, di« den Bolschewismus von Deutschland
bislang fernhielten?

Der deutsch« Soldat duldet russischeAgenten im
Lande, die Geld bringen für die Unruhestifter; er
beschäftigt sich mit Straßenaufläufen und Verhand¬
lungen unfruchtbarster Art. Er läßt die Polen mS
Land und wird vielleicht bald Senegalmger in Ber¬
lin sehen al» Ententebesatzung. Es ist soweit ge¬
kommen, toß vielerorts der Wunsch laut wi» , di«
Entente möge als Hilft nach Deutschland komm' ni

Rc h ist es Zeit , für deutsih denkende Soldaten,
namentlich für die Aktiven und Militärpflichtigen,
die deutscheRepublik ruhig und stark zu machen und

die Ostmark » Deutschlands zu-« halte». Rur müssM
diejenigen, tielche üb« die nötigen Fähigkeiten v-p-
sügen. sich d'<ser edlen Ausgabe widmen, statt Mv
oder palsii, L« Unruhen und WiMnmg « tz»
Kartakistischc, Gstm« zu «Uterstützr«. 8,

Büchertisch.
Ariestaat Neddersassen, VLrstäg von Prof . Pr.

Hans Much in Hamborg, Prof . Dr . Georg Deycke
ftr Lübeck un «n Maoming von Walther Thiessenhusen
in Mölln . Preis M Pfg. Richard HermeS B « kag,
Hamburg. Kr dies« plattdeutsche» Flugschrift for¬
dern die Verfass« die Niederdeutschen auf, bei der
Neuordnung der Verhältnisse «inen Freistaat
Riedersrchftn zu gründen, «m so die niederdeutsche
Eigenart dem Derlinertum gegenüb« wahren zu
können und sich kulturell frei zu machen von der
Bevormundung durch la»dk« mds Beamt« rwd nicht
niederdeutsche Einflüsse.

ŝ Achtung! ÄrbeiterbataMon!
WAnf Wache ziehen am 19- 1. die Gruppen 11, L1>

26
ÄAm 20. 1. IS die Gruppen 7. 18. 19. 22, 28.
L Außerdem stellen die Leute , die in Gruppen schon

getreten sind und noch nicht aus Wache waren , am
ü . IS zur Wacheinteilmm:

Gruppe 11 stellt 28 Mann,

8
inschließlichGruppenführer.

^beiter - und Soldntenrat
L BerteidigungsAusschntz
tz'z I . A. gez. Tschierschke.

Mm Abend des 4. Jan.
W sind dem Peter Weih-
psen inRüstringen .Tonn-
ickistraße 24, von der
äscheleinehinter seinem

!aüse 1 w. Bettuch, 1
urrennormalhemd , 1 gel-
Wluse mit blauemFutter,
melber Unterrock und 1
Isageblümter Bettbezug
Mohlen worden.
Ach ersuche um Nachfor-
Wng und Nachricht zur
A 21/IS.
Mllstringen, IS. 1. ISIS.
Mer Amtsanwalt.
W I . V.: Harden ".

«An unse»Handelsregister
üt. A Nr. 47 ist zur Firma
riedrich Siassen in Bant
eute folgendes eingetra-
en: Die Firma ist er¬
lichen.
Rüstriugen, 2. 1. Ig !8.

das Amtsgericht. Abt . I.

VeWWWn
Die von der Firma Udo

W. Stolp benutztenRäume
im Hause Roonstraß « 72
sind zum 1. April zu ver¬
mieten . Aug . Schröder.

Zu vermiete » z. 1. April
ISIS zwei

kerrschaftliche

: SeiWiWW -I'iiliitt:

knk - WttiM
ZZolftv H « « I» VI - « aa «Äi viiLsrrn » » « .
— — 8SS . — —

Am Nachm tlage des
ch Dezember 1918 will
em SchillerAug. Herrlein
1 iRüstringsn ein Nach-
ahmevaket, adressiert an
lmifmann Hellmund in
tüfiringen, das er unbe-
ussichtmtvor die Laden«
tr des Kaufmanns Römer
Gustringen , Gökerstr . 87,
Mellt hat, gestohlen wor-
W sem. Das Paket eut-
Wt Spielwaren,

ich ersucheum Nachfor-
^ng,und Nachricht zur
Rüstriugen . 11. 2. 1S17.

er Amtsanwalt.
I .V.: Harders.

^ Nachmittage des
»ranuar ISIS ist dem

.äroangestelltenOttoHil-
ebrandt i» Wilhelms-
avni. Koniastr . 33. von
M Ladentische im Brot-
W "st Henning in Rüst-
Wen Wilhelmshavener

Brieftasche
Nt,2 Fünfmark-, 2 Zehn.
«Schemen , einem Zwan-
W -arkschem etwas Klein-

2 eigene Bisiteu-
und eine Erlaubnis-
S»m Betreten des

M - und Luftbades , g«.
Men worden,

sch ersuche um Nachfor-
k 24/U Nachricht zur

istringen. 11-. 1. isis.
-er AmtSanwalt.
3 - V.: Harders.

Am Vormittaae des ai
A -mb« Eist dem
eldwebel Struck in Rüst-
>N ' LEusstr . S0sein
ückr M » k °H"le Zehe,

gehendes Fahr«
^ vAeischauft mit

hAe Rad bereits ' aZe^
"t '6 verkauft hatte.
Och ersucheum Nachfor.
U °28/ "s . ^ chricht zm
Müstringen . 18. 1. isis

fl mündelsichere Hypo-
L -m Anträge zu h°e.
^en . Lollmannsir S7.

mit Zentralheizung , reicher
Ausstattung und allen Be-
auenilichkeiten in ruhigem
Hause zum Preise von
löSO bezw. 1800 Mk.

Itzllsbi -ingsn 8snl«
AK « I» L vo -,

Zedeliusstratze 13a. Ecke
Gökerstraße . Fernspr . 116

Bürozeit 8—3 Uhr.

Zu vermieten z. 1. April
hochherrsch . V Zimmer-

MlllW
nebst Zubehör Wallstr .86,1.
Näheres

«lose , KLnigstraße 32.
Telephon 77.

Möblierte S -Zimmer-
Wohnuug mit Küche usw.
sofort mietfrei.

Näheres Zapf , Roon-
straße 108, ll.

Tlhker klklaiik»
Ecke Roon - u . Friedlichste,
als Büroraum oder Laden
für sofort oder später zu
vermieten.
Schumann , Roonstr .45,1.

l.ogir
zu vermieten.

Königstratze 36, Pt.

WtgeÄW
Zum 1. April od. früher

eine 4 —Sräumige

Vllljillillü
in der Nähe der Bismarck«
und Gökerstraße zu mieten
gesucht.

Herr». Breustedt,
Bismarckstr . 7S.

Offizier sucht sofort oder
zum I. Februar
möbliertes Mn-und
, SAWimmtt^

oder größeres Wohn¬
zimmer in der Nähe der
Kaiser -Wilhelm -Brücke.

Offerten u. « 2 SSS an
die Geschäftsstelle ds . Bl.

Sllt mttl . MU-MbWtzlWll
2 Personen , evtl , mit

Kuchenbenutzung, in der
Nähe der Göker« n. Bis«
marckstraße sofort gesucht.

Herrn . Prenstedt.
Photo -Spezialgeschäft,

Biswarckttr . 70

Uveit « 8oniinl »viiil , Äv » 18 . LS1V:

SMkrSkkiiuiisr-kelerllll

i-IiiM!
LUe » rvio « 8 eluLkg;

i- - -- Ä»8t«I»tk .
In , Vsniors (1 IrspVS ) ,

— MvS«e» VSitz AIIiK —
äsr srkolsrolokv « 1n2j § cia .steIisLÄs

M, »Ä

üilkklUirims mil WMler kamil^ i»»1t L»k8«p.

^Vir bitten alle Linivobner
MIielMlIMIl- MkRM

am V/abltsgs 6is HLussr
m!t äeutscben flaggen ru

sclimücjrsn.

Vvr Vorstanä
cksa LtnvobnersueeichuLa»«tor cksckeetilckto

I A.
ttolrksmpvr.

iWMW
Zu kauten gesucht ein

WIMM
gut «rhalten , Tragkraft
ca. 6—6000 Pfund.

E . U. Aanßen,
Carolmenfiel.

Mannfester dressierter
deutscher Schäferhund
oder Biredate «Terrier zu
kaufenges , Off . » . « 288
an die GefchäftSst. d. Bl.

zu kaufen
gesucht.

Offerten unter « IVO
an die Geschäfts d. Bl.

Am Freitag , den 24. Januar ISIS nachm. 8 Uhr
werden bei unserer Molkerei , Rüftringen Genossen-
schaftsstraße 80

rSi ' Iieiftiifti ' lle
an den Meistbietenden gegen Barzahlung verkauft.

Kriegsanleihe wird m Zahlung genommen,
Molkereigenossenschaft St «u « t>de

e. <S. m. « . H.

- « s ^ oniFtz - mei . e -

ven » 8l « « lu « » vvrKirüßitvi»
« ^ » » 88 , « kok,e « vor-
1»ri « x « » vrokko « . Vr »8 xkikii-
L« » Ä « k

Lonntsg Ankanü 4 klirr u . 8 illsir, täglich
7 vdr . llio « iooletkon . A Noch

Offizier sucht auf sofortkl»WmSdilkkle»
DüIMk.

Angebote u, 845 an die
Geschäftsstelle d. Bl.

ru velltsliten
Bücherbotten

(zwei kleinere, eichen) billig
zu verkaufen.

Otto , Marktstr . S1, H

KindeüorbMkgea
'ndechorMWn

8 Registrierten1elettr. Bügeleisen
ca. 25M St.Papier¬servietten
Lslamm. Gaskocher a.
zKaninchen
zu verkaufen.

Holtermannstratze 6Sv.

Zu verkaufe»
la Herremnantel , Sofa.
6 Sessel und zugehörige
Tischdecke. Daselbst auch
Herrenstiefel gegen Fettig¬
keiten zu vertauschen.

Holtermannstr . 26. l.

Mahagoni mit Seidenbe-

Lammend, ^ owie êinzeln.
Schränke,Kindermöbel
und dergl . umzugshalber
zu verkaufen.

Zu erfragen in der Ge¬
schäftsstelle d2. Blattes.

Zu verkaufen:
1Wiselangue
1Kücheneinrichtung
1Sp!ege;mit Stufe
1Bettstelle mit Matt.

Mellumstr . 16, pari . 'r.

zu verkaufen.
Bdalbertsträtz « 8.

»Mi -WA«
und Laden -Einrichtung
zu verkaufen . Zu erfragen
bis 2 Uhr bei Tholen,
Banker Mühle.

WUlmKaiil OM
In einem Orte But-

jadingens steht ein länd¬
licher Wohnsitz, als Ein-
u. Zweifamilienhaus und
auch als Geschäftshaus
verwendbar , mit geraum.
Stall und großem Obst-
unb Gemüsegarten (ein
Bauplatz kann abgegeben
werden ) unter günstigen
Bedingungen zum Verkauf.

Offerten unter k 180
postlagernd Barel i. Old.

Zu verkaufen  mehrere
Meter weißes Leinen,
1,10 breit . Zu erfragen
6—S Uhr abends.

Margareten str. 4, Pt. l.

Korbkinderwagen , so¬
wie Kinderklappstuhl m.
Tisch zu verkaufen.

Lilienburgstr . 36, I.

VorscliMsmässlZe

Kseknungs-
kormulsr«

6 !«' sSmtiieks Lsköl ' üsn

tltzlk Slot » vvrrktM

cwi üöz» .WI.
7b . 8ll»s, Lrouprlursusbrass ».

Kursus llerl "anrkunsl
unä ^ nstsnäskekrs

Privsi - Lkcsclsmks SSr » vn » «r . 7S>
— Deiepkon 841. —

Der iiiursu » kür Damen unck Herren beginnt
am lAontsg , äen 3. bedruar , adencks 3 Ul»r. üskl.
^nmsickungen erbeten Sürsvnstraös 78.

litnllstuivlnt « « 8 « k»ul » .

ttontroükassen
National « Lotaladdierer,
ältere u. neuere Modelle,
kaufen wir gegen bar,

Offerten unter 7».6 . 12?
an Nndolf Moste , Ber¬
lin lV., Tanentzienstr . 2.

Klubsessel
ü . echte Teppiche
zu kaufen gesucht. Ange¬
bote nach Ulmenstr . 1 ä. I.

Offene5te!!en
Gesucht tüchtige

WaslUstan.
Hotel Ernst.

Herren j. Alt . ges.. welche
Rittergutösekretärwerd.
woll-Weit . d. Postschlf, M
Chemnitz li . 17 (Sachsen ).

VeillM
Verloren am >6. JanuarkllMMeiirktellk
Mk Ä » Wll

.. otze lange Perle ). Ab¬
zugeben gegen Belohnung
Kaiserstrabe 73, M l.

M Vl ! M « ,
sowie Häute ».Felle aller
Art zahle hohe Preise .Auf¬
träge werden sof. erledigt,
ft . ösumsnn , Rüftringen
EiniaungSstr . SS u. Lilien¬
burgstr . IS. Telephon SS8.

Lantoi ' 8ü ngsngsi ' tSN.
I 'sl . 1187. Lssitnsr Larl varlllNŜ sr. Lsl . 1187.

VüKklol » ad 4 77k,irr

ULartlsk - Uokirert.
H « atv , 8 » aaa >»« ach Äoa 18 F 1919,

L »b 9 Mir »bvnäs , grosses

Mra-Nilit.-rirelMMert
L »nsZskükrt vom Nnsiicirorp» II. 8 ss-
A bstuiUous nntsr psrsönliousr I-^ tnNA ctv»s Oftsrruusiirillsistörs Üsrrn 8 -- Kydfts.

^ ^tza » So » 19 » k̂uam, »- 1919;

^oliis - KonLspt
dsZiunsLä um 7 M ir km Llovrsrts »»!».

Ls luäst srgsirsnstz sin Hark Itzuitiuio ^ « «
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Mil Urte vr . ArMWW

Die Stimmzettel für die Liste
Stresemaim

find zu haben bei der Geschäftsstelle
Wilhelmshaven:

der Deiilslhell UolkMitki, Königstr. 9
Kmriih Icherff, Roonstraße 60,
Grlir. Ladtwigs, Roonstraße 98,
Justizrat KMiilmg, Börsenstraße 1,
H. Lciizacr, Bismarckstraße 63,
K. Grashorn, Knorrstraße 9,
WIH. ArMmdi, Kielerstraße 60,

Rüstringen;

v. Zihemh, Kantstraße 14,
Gostav Kaiser, Wihelmshavenerstr. 73,
Ate Lode, Holtermannstraße 83,
I. Mahea, Lilimburgstraße 24.

LeilWMDrtei.
LL2

r: Deutschnationale Volkspartei , r:
Kandidatenliste:

1. Pastor Tergau, Arle, Kreis Norden.
2. Hofbesitzer Wulfert-Meyer, Rieste, Kreis

Bersenbrück.
3 Vorsitzender der Handwerkskammer Gaesche,

Osnabrück.
4. Arbeiter Jan HuiSmann, Emden.
5. FrauKöppen-Bode, Warsingsfehn, Kr.Leer.
6. Oberpostschaffner Landwehr, Osnabrück.
7. LandwirtFohne,Kladdingen,Kr.Delmenhorst.

Vvutseko Vvlkspsrßei

o . V . p.
Knßsgnupps Mälkvlmsksvsn-ULsiiîngvn-
»«all Sailisbsail. lg.kinm lSIS.4.SI IIP aaeliai.

Dl8s!1igs8 rLk!rei6d68 Lesoüeinsn üi-ing. seforäveliod

Unser Wahlbüro befindet
sich am Wahltage, 19. Januar,
Prinz Heinrichstr9 bei Bleschke,
(Fernsprecher SdG).

ME MWWkl-WWM

MLlm.!!.!!.MIM.
Sonntag , 2K. Januard . Z.,

nachmittags L Uhr:

bei Rath, Jeverländ . Hof.
Tagesordnung : Aus

lösung des BauvereinS.
Der Vorstand.

Fricke . Küter-

vlrsülloa : Nsrl /trooM.

lisuts LonntagrrvsrziellMgear
nsltun . 3' s llbr ru er.
müglLtsa Preisen uncl
obenas 8 l/br . — ln
deiäen Vorstellungen!

W8«e
M MÄllil

stsucden streng
vsrdoten N

Aus dem Felde
zurückgekehrt.

Il.MßlI!l« tz
Rüstringen,

WilhelmShav . Sir . SS
Fernruf 399.

Sprechstunden:
U/s—10. SVs- 7- Sonn¬
tag ' und Mlttwochnachm

keine Sprechstunde.

Die kürzlich vollzogene Verbindung der Deutschen
demokratischen Partei mit den übrigen bürgerlichen Par¬
teien nehmen gewisse Kreise, die auch unfeine Mittel nicht
verschmähen, zum Anlaß, mit haltlosen Gerüchten die
Wähler zu beeinflussen. Sie streuen aus, daß die für die
Deutschnationale Volkspartei abgegebenen Stimmen der
Deutsch-demokratischenPartei zugute kämen. Das ist
leeres Gerede(vergl. § 51 Wahlordnung).

Nach wie vor braucht niemand gegen seine bessere
Einsicht und unter Preisgabe seiner wahren politischen
Ueberzeuguug einer andern Partei seine Stimme zuzu¬
wenden.

Nicht mit Halbheiten und Schwanken der Gefinmi
werden die grotzrn Fragen-er Zeit gelöft, ss
dern mit Entschiedenheit und Ueberzeugungstre>

Wer sein Deutschtum hochschätzt, seiner Väter Land
liebt, der Mutter Glauben heilig hält, wer wahrhaft deutsch
ist und bleiben will, wählt nach wie vor die

Lifte Pastor Tergan der

VWÄMße.
Die Unter richtssümdeam

Sonntag , den 10. Januar,
säüt aus.
kW MlirMkÜ.Wr.

Stimmzettel bei : E . Förster , Königstr. 9 H , Vöhrenbach, Prinz -Heinrili
16, Peüersen, Kaiserstr. 73IH . Herrmarm, Schulstr . 66a , Lützow. Frieder
2, Werber, Peterstr . 75 und im Wahlbüro bei Bleschke, Pcittz -Heiunchsü!

Fernruf 696.

MW LkMwW UM
Die Kandidaten find:

1. Landwirt Theodor Tautzen -Heerkna
2. Hofbesitzer Friedrich Wachhorft de Werite , Eroß-

Minnelage
3. Landwirt Jan Fegter , Norderney
4. Frl . WiÜa Thorade , Oldenburg , Bismarckftr. 23
5.  BürgermeisterI m Berghans, Norderney
6. Eisenbahnarbeiter August Lienemanu , Osnabrück-

Wiksenftr. ^
7. Frl . Oberlehrerin Berta Ramsauer , Oldenburg,

Auguststraße 41.
Ungültig sind Stimmzettel, aus denen nicht die Person mindestens

eines Bewerbers unzweifelhaft zu erkennen ist, ferner Stimmzettel, die
Namen aus verschiedenenListen enthalten.

Achtet»«Mm Abgabe der5'tiame!

Telefonisch

Treibriemen!
Leder, Baumwoll u. Er-
sotz. Riemeuwachs. Ver¬
bind. Fett.
lisllnsr LOiirmaon,Bremen.

tieuts morg .rvuräs
uns eie» gvsualler
irrLktiijsr g->

! ! borsn,

fi ViLtwalck
U IrsiLen »oll . s!«AM» «» -
j!i unä ? rau,
! <LIsazsd .öurmeistsr.
i krLstr.,17.^an .1S S.!>! (k.d!l«!U:Lr rA)!!!» » » ^

GrÜttdUchell

lllttmatms
wird erteilt

Müllerstrahe 1LI

vsolrssgungt
pur äio vielen ^

vserss ksrullcker >
nsbrns , NrsnLSpeE
ueu!Nntersiübungs
öerlleberkübrungz
nes lleben Lo!>V
sage icb ä m perÄ»ües l'tQritts-l.osl
rtommanäes
allen , «lls Ibm
sLâ .asn,
iari!§8t,n vank.
prisrtsride LiiersN

nebst /lnLsbörigch

Z können Sie sich anmelden zur

Deutschen Bolkspartei
in der Geschäftsstelle

. königstratze 9 . .
Hekefon Wv . 3 und 456.

llsnkssgasirg.
Hiermit sagen vir allen, wel^ I

Iunssrm lieben Lobnv MII^ ckss letrbl
ü̂sleit gaben unck an unssrm tieke»s
Lcbmsrre innige leilnabme bswiess"-
besonclsrs cksn Angestellten cker l
tsilung Post - unci b!a<chricbtenckiöns«

Isovisaucb äem Arbeiter- u. Loläats 's
r̂at, bssonckers Herrn Sinter un^
Herrn Lcbneicker, unssrn tiskgekübltŝ

!stsn Dank.
<7 l, . Krüger unck 5rs»̂

>Namburtz. sowie Lobn kobekt.

vLUKSUFNUA.
für ciie leilnsbme an unser>»I

!slbweren Verluste cksnlesn wir berr^

Haupt !ebrer lVoltse u.

«erlag, SchrMeitangund Druck vou L H. Süh,  WUHeimStzave«, «roupriuzeaftratr »tergu -» ei



s

1. Berlage zu Nr . Ltt. Mlhelmrhavener TageRM lv . Januar ISIS.

Verfemt.
Roman von Anny Wothe.

iI2 Forisetz»»g ) - iNachdr. Ueibole».)
Fen pfiff leise durch die Zähne . Hier galt

es ampassen . Was waren denn das für verteu¬
felt komplizierte Herzensgeschichten?

Wir sind am Ziel , sagt« hochamfatinend
5>ot !>er und deutete auf das kleine , von milden
Rosen um rankte An»? da« ^ t« ein Märchen
am Ufer des blauen Sees träumte.

Auch Jen armer « ci«-i jetzt in den
Garten traten , wo weiße Lilien hoch und schlank
die Wege säumten , wo Nachtviolen fuß berau-

Sonnenschleiern
Zaci-ernd betrat Jen die Steinstufen der

breiten Treppe , die zu dem protzen , -luftigen
Eartengim -mer führten , in dem Mirena den Tee
einMnehmen pflegte . Holoer war schon voran«
oeeüt , und er mH nun plötzlich den Freund ir der
Tür der Veranda stehen . Hand in Hand mit einer
Frau , die er kannte . Merkwürdig — wo hatte
er diese Augen , diese sonnigen Augen schon ge¬
sehen, die blickten wie das Meer , das tiefe , un¬
ergründliche Meer.

,Ich bin glücklich" , hörte er eine seltsam
weiche, verschleierte Stimme wie aus weiter
Ferne sagen, „den berühmten Forscher Jen Niel¬
sen bei mir begrüßen zu dürfen . Seien Sie mir
tzrusendmal willkommen , -ünd Sie , lieber Thore-
sen, haben Sie Dank , datz Sie mir Ihren Freund
zuMührt ."

Jen kützte die schlanken, weißen Finger , bet
deren Berührung es ihn seltsam kühl und eisig
durchschauerte.

Welch ein seltsam Weib das war . das jetzt
so weich wie ein Kätzchen, in einem Scka-ukelstrchl
des dämmerigen Zimmers geschmiegt, ihm geoen-
übersatz. den seinen Kopf mit den braunroten
Haaren so fest gegen die tiefrote Lehne des Stuh¬
les preßte , daß es ihm war . als tue sie das . um
einen heftigen Schmerz ku betäuben . Die dunklen
Wimern lagen tief auf den rostq angehauchten
Wimpern lagen tief auf den rosig angehauchten
und die kleinen , raubtier -artigen Zähne bl-i-tsten
dazwischen weiß und feucht auf . Die Teemaschine
lammte leise, und Lilien , weiße , schlanke Lilien
dufteten wie in den Gartenwegen auch hier be¬
täubend durch den großem Raum.

.sieben Sie diese Blumen , gnädigste E-rä-
N/i" . laote Jen und nahm: behutsam einige gelbe
Staubfäden aus den zartweißen , schimmernden
Kelchen während er unverwandt in Mirenas
Antlitz sah.

Jetzt hoben sich die dunklen Wimpern lanq-
.nn empor , und ein strahlender ClutLlick senkte
ich tief in seine Augen.

,̂ ch liebe, was mich liebt", gab Mirena be¬
deutungsvoll zurück.
. „ ..So lieben Sie mich?" riss Ho-lger hastig und
WM « nach Mirenas lässig herabhängender

L <mgsam. mein Frennd " . sagte sie lächelnd,
und schob den goldenen Pfeil , der die rote Haar-
mape über die jetzt die letzten scheidenden Son¬
nenlichter himitterten . fester. „Sie müssen nicht
MEii brechen, ehe ste blühen . Ob ich Lilien

-§^ " tstch nicht. Sie langweilen
mich, dies« weißen , stillen , nichtssagenden , aera-
Sen Stengel mit Len blassen Blütenkronen , aber
Tüße "^ ^ ^ und ich bedarf oft sehr der

Sie stand hastig auf.
.Mehmen Cie Tee . lieber Theresen ? Bitte.

Er auch Zucker, Darf ich?" Sie legte mit ihren
rosigen ssin-oe«spitzen ein Stück Zucker in die ge-
füllte Teelasse, die sie jetzt Holger reichte, dann
wandt « sie sich an Jen und sagte mit einem be¬
zaubernden Angenauf,chlag , indem sie auch ihm
die Auckevschalehuischob, auf eine hohe Vase des
Teetisches deiitend , in der die seltsam grotesken
Blutenstengel der blauen Iris schimmerten:

suchen Fix piest Wunderblumen ? Erinnern
Sie dieselben nicht an die Märchenländer , aus
denen Sie kommen?"

„Nein , Gnädigste , aber ste erinnern mich an
jemand , den ich ernst gekannt . Und ich sinne und
>tnn« .und kann den verlorenen Klang , der mir

und Herzen spukt, nicht deuten . Kom-
Ihnen , ^ rau Gräfin , nicht irgendwelche Er¬

innerungen ?"
„ „^ cĥ sikend ruhten die schönen Augen Mi¬
rena? roll m den seinen.

N finde nichts in meinem Cedächt-
E - ieltt- sie mit einem leisen , süßen Lächeln
-E dEU Nuud , wahrend sie langsam die Sp -iri-

summenden Teekessel ver-
— !̂ be überhaupt keine Erinnerungen
ickikn sogar . Nur die Gegenwart ist

»ns selbst aufbauen und auszu-
Warum sind Sie so schwerq-

Es rneund ?" wandte sie sich an Holger,
dafatz^ m̂ -aziemlich  ungleich

jeder ihrer Vewe«
„Dichten Sie vielleicht ? Soll

liefern ? '' ^ zu einem neuen Drama

''Ufwürde es dann „Salome " taufen " ,

ist das Kompliment. Aber wie
auf Än S ?-.^ E . -wollen wrr nicht hinaus

Vi«röNn ? A -̂ «n waren bereit , und -eine
später glitt ein kleines Boot über

CM« FILchs des waldumkränzten
schweigenden Abendfrieden lag

faß olick weihen Gewände am Steuer
"US der blauen Flut

WindÄ ^ ^ , ihren Locken spielte der
ter .̂ °̂ Augen tanzten goldene Lich-
während kräftigem Arm das Boot,
unverwan ^ A . Mirena dicht gegenubersaß und
unverwandt rchre leuchtenden Augen blickte.
aedaM "' wir den heutigen Abend anders
Holaer mit r ^ Eich Mirena leise, und sah
votger mit lmuendem Blick in die Augen.
Lrad '- f.FEN mcht recht daß ich Jen mit-

^ ebenso zurück.
«stiert Sie hin , lieber Freund , es inter-
zu leisten ""MEin , Jen Nielsen kennen
Kabn iLköt » ^ « nur . wie sicher er den
und dasWz//Ä . ^ ."^ und Selbstbew -ußtsein

Sie «Em Mann « am meisten/
Jen NielsenÄesichp ^ nweg , gerade in
renä ^MM ^ rwich nicht wahnsinnig . Mi-

. s »«rtzolger , bebend ihre Hand ergrei¬

fend und reizen Sie mich nicht, indem Sie mit
Jen ' kokettieren . Man spielt nicht mit mir . Be¬
greifen Sie das ?" *

Sie sah in ein zornbebendes Antlitz,
Mirena lächelte wie ein Kind.
„Was sind Sie häßlich. Sie großer Junge " ,

sogt« sie zärtlich , und taufend Liebkosungen klan¬
gen in ihrer Stimme , „begr- ifen Sie denn gar
nicht, was ich alles sagen möchte und doch nicht
sagen darf ?"

.Mirena , Geliebte . Süße " , flüsterte Holger
und zog ihre beiden Hände an seine Lippen.

Sie lächelte ihm verheißungsvoll entgegen.
„Holla , aus -gepaßt " . rief Jen . „Achten S -e

auf das Steuer . Frau Gräfin , wir treiben sonst
tief in das dichteste, unbewegbare Nohr ."

„Da blühen die Wasserrosen " , gab Mirena
traumverloren zurück. Und sie streckte die weiße
Hand ans und brach di«, schlanken Stile der auf
dem Wasser schimmernden Blutenkelche , und Hol¬
ser half ihr dabei und immer ., wenn ste die
Hände untertouchten , La begegneten sich ikre Fin-
oer.soitzen unter der weichen Oberfläche des
Wassers.

Jen sah es und wie ein zorniges Auflelhnsn
dagegen kam es über ihn . „Mollen wir heim ?"
fragt « er säst hart.

„Nein , weiter , weiter ", baten Holger und
Mirena.

Und sie wand die weihen Wasserrosen zu
duftenden Kränzen und Holger drückte ihr einen
in das lockige Haar . Und wie sie blühten auf
ihrer Stirn , da zoo es plötzlich vor ihr heraus
mit beklemmender Angst , w-ie eine Vision . Sie
sah den Müggelsee stanz Lberisät von we-f .-en
Wasterrosen und ein Boot . Und in dem Boot
saß sie und ein Mann , der ihr Caiie war.

Der Mond zog herauf und wie aus weiter,
weiter Ferne klang das leis« Weinen einer Kin¬
derstimme.

„Wir wollen nach Hause ", sagte sie rauh.
Jen lest « erfreut die Ruder ein . und langsam

glitt das Boot der kleinen , weißen Villa zu.
Der Mond -a-oß sein bleiches Licht still dar¬

über hin . Der Zauber der Nacht aber war ge¬
brochen. Mi ' snst fröstelte , und al « ihr Hol-oxr
die Hand zum Ausstei -gen an der Villa bot , .war
sie kalt wie Gis.

„Aui Wiedersehen " , wiederholte sie tonlos
die Abschiedsworte der Freunde , und als sie
dickt an ihrem rosigen O-dr Holsers Stimme
hö'-te . der ihr zuMsierte : . Morgen !" da wieder¬
holte sie meckonUch: ..Mmmen !"

Sie verschwand i ..i Hause, und die ' Freunde
schritten schweigend den Seeweg entlang . um>
heimzua -eben.

Im Garten Mirenas aber dufteten die Lilie .,
wie nie zuvor , und drobend und finster starrten
dazwischen- die dunklen Blüten der ernsten Iris
in dir Sommernacht.

14. Kapitel.
Mirena war sehr unzufrieden . In stumpf¬

sinnigem Erst lein floß -ihr die Zeit . Die blauen
Wellen des Grüne,waldsees waren bleiarau ge¬
färbt , und bleigrau war der Himmel Tag -um
Tag.

Mirena batte wieder in Berlin Besuche ge¬
macht und merkwürdig , wohin sie auch kam. über¬
all die kühle Reserve oder verschlossene Türen.

Auch in -der Nachbarschaft hatte sie ihre Kart«
obaeaeben . aber bis jetzt hatte ihr niemand den
Besuch erwidert . Nur eine reiche, dicke Bankiers-
fmu . die eines der elegantesten Landhäuser im
Grunewald besaß, und die sie nicht batte absicht¬
lich überaeben wollen , war zu ihr gekommen , um
ihr in taktloser Weife sehr .m-siischweifig zu er¬
zählen . daß sie sehr vorurteilsfrei sei und sich
nickt daran kehrte , -was die Spatzen von den
Dächrrn pfiffen.

Mirena war müde , totmiide , und doch sollte
der Kampf , der Lebenskampf erst besinnen . Was
scherte ste di« Mißachtung der Gesellschaft? Mi¬
rena war iiberzeNgt. Laß bald die Zeit kommen
würde , wo die Evsellschast, die sie heute verstieß,
ihr zuj-auckzchi würde wenn -sie die Höhe erklom¬
men. nach der sie strebte . Holger zwar konnte sie
nicht verstehen . Er verlangte nicht den Beifall
der Menge . Er hatte nicht einmal da« richtige
Bewußtsein , daß er der aefeiertsle Schriftsteller
der Residenz war , aber Mirena wußte es . An
seiner Hand , um dessen Stirn sich der Glorien¬
schein des Ruhmes webte , .würde es ihr ein Leich¬
tes sein, die Sptossen der Leiter zu erklimmen,
die für sie hoch in den Himmel führte . Sie jauchzte
in diesem Gedanken und doch taucht « dazwischen
eine tiefe Bangigkeit auf . Alle Versuche ihres
Rechtsanwalts , eine Cckeidung ihrer Eke durÄz-
znsetzsn, waren bisher an der Hartnäckigkeit , -mit
der ihr Mann alle Verhandlungen ab lehnte,
g« cheitert . Ihre ersten schriftstellerischen Der-
>vche waren kläglich mißglückt, trotzdem Holaer
ihre Einsendungen an verschiedene Journale be-
süvw-ortet hatte.

,,Zu gesucht" , -lautete das Urteil an der «inen
stelle , „zu unklar , unreif und schwülstig" , an der
anderem Holger selbst hatte Mirena ftU oer
Kahnfahrt im Mondenfchein noch nicht wieder
gesehen-. Er war , wie er selbst schrieb, an Berlin
sur ein paar Tage gebannt

Wo er nur war ? Vielleicht saß er gemächlich
daheim und wartete auf einen Ruf von ihr . —
Doch nein , sein alter Gärtner , den sie schon häufig
auf ihren Spaziergängen getroffen , hätte es ihr
gewiß mitgeteilt , weiin Holger z-u-rückgekehrt.

Sie hatte es dem Alten doch -auf die Seel«
gebunden . Ob der Alte wohl wieder im Garten
arbeitete ? Da könnte sie ihn leicht treffen . —
Mirena band eiligst ein leichtes Spitzcntuch lose
um das r-otschiinmernde Haar und trat ins Freie.
Langsam schritt sie aus dem Garten hinaus,
zwischen Len Iris - und den Lilienblüten dahin
trat sie in den Wald . Eine du-inpse Schwüle
lagerte über der o-anzen Natur . Der von Tannen
und Kiefern umschattet« Seeweg zog sich unend¬
lich lang um das heute so trübe Wasser , und
Mirena war es , als sie den wohlbekannten Weg
entlang schritt , als winde er sich einer großen
Schlange gleich dahin.

Endlich hatte sie Holgers Villa erreicht . —
Kein Mensch war ihr begegnet . Totenstill und
einsam war alles ringsumher . Nachlässig stan-d
sie vor dem Eortenzaun . Merkwürdig , wo dek
Alle heute nur war ? Er hinkte doch sonst immer
um diese Zeit hier herum . Mirena tat ein paar
Schritte auf die Pforte zu. -blieb aber sofort un¬
schlüssig wieder stehen. Nein , es geht nicht.

„Aber warum nickt?" — Mirena lächelt«
und knüpfte das graziöse Spitzenluch enger um
das rosige Kinn.

Mi diesem Lächeln auff den Lippen trat ste
in dev Garten.

Wie -märchenstill es hier war . Kein Laut
ließ sich vernehmen . Nur Rostnduft schlug ihr
wie eine Dufiwolle entgegen . Mirena schnitt
tiefer in den Garten hinein . Dort bei den Rosen'
stand ja wirklich der Alte und schnitt die Blüten
in einen Korb . Er nickte schon von weitem
freundlich herablassend Mirena entgegen , und
sa-ate . ohne in feiner Beschäftigung in ne zu halten,
mit den Augen nach dem Haufe herüberblinzelnd:

„Jetzt is er da !"
„Wer ? . Ihr Herr ?"
„Natürlich , ei- ia-uz alleene . Der andere is

nock in dam iroßstädtilcken Sumpf länger kleben
je-blieben . Woll 'n Se ihn besuchen, denn will
ick et ibm sagen ? "

„Nein , danke ", sagte Mirena mit stockendem
Atem.

„Nee? Na denn nich. Is oock nich nötig . —
Er sitzt in de Stube hinter -die B -randa . vn Sc-
finden ihn ov-ch jam alleene . Mir dun so de
B--ene ur -ck weh von det ville Stehen . Ick muß
zwar doch hin und -de Noten rin dragen " . fügte
er dann nachdenklich wie sich besinnend hinzu.

„Ich will die Rosen -mitnehmen . Herr Pu -st-
niener " . faste Mirena feundlich und streckte die
Hand nach dem Korbe aus.

..Wirklich ? Det is int . da kann ick meine
Soo -ziei-hc-fier sparen " , fast « P -usemensr -mit
einem Kratzfuß , indem er ordentlich vor Ehrfurcht
nach hinten ausfchlua.

Mirena nickte liebenswürdig , dann wandelte
sie langsam , den Rosenkovb im Arm , dem Hause
zu. —

Pustm -eyer sah ihr l-auae nach. Dann aber
schnaubte er sehr umständlich und sehr « rii-usch-
roll seine goo^e Rate und brummte vor sich hin:

..Wenn ick dock man bloß wüßte , wat die
eesentft -ck will . Alle Dnge . die der llckl? Herrgott
werden läßt , fragt fe. ob er da is . Ei nu er da is,
will se nich rin . Aber vornehm iS se, sehr vor¬
nehm -sogar, ick -möchte sogar noblich sagen , zehn
Em Drinkjeld nn wer weeß, wat da noch in 'n
Hinterhalt scklmnmer-t . Pmsemever , et jehen jol-
dene Dag « vox Dir ufs. ioldens Daael"

..Sie phantasieren wohl . Pulemeyer " , tönte
plötzlich Stines ausdrucksvolle Stimme in des
alten Gärtners Neftekti -auen hinein , „kommen Sie
do-cb mal schnell und helfen Sie mir die Leine
ststbinden , sonst fällt di« ganze Wäsche in den
Sand ."

Püsem «yer schlürfte kopfschüttelnd von
dannen.

„Du hast Dir zu früh sefreit , Pufemeyer " ,
seufzte er melancholisch. „Der Mensch is eben
een olles Arbee -tsvfevd ."

Ein luftiger Windstoß fuhr durch -die Zweige
und zauste unbarmherzig die leichten Gewänder
Mirenas , die soeben auf die Veranda trat.

Wie ihr Herz klopfte. Wie einem Schul¬
mädchen, das auf verbotenen Wegen war.

Ja . w-a-r ste denn nicht aus verbotenen
Wegen?

Nein , sie stand nur vor einer großen Ent¬
scheidung.

Mißglückte der Versuch, so hatte -sie aiusge-
spielt.

Wie Sturmwolken flog es jetzt dunkel Mer
den See . Angstvoll blickte Mirena durch die
Tür der Veranda ins Zimmer , da saß Holger «m
Schreibtisch , ihr den Rücken zugewendet . Er
hatte den Kopf in beide Hände gestützt. Wie
tiefe Niedergeschlagenheit lag es in ferner ganzen
Erscheinung.

- Mirenas Herz klopfte zum Zerspringen . Ein
paar hastige leichte Schritte und sie stand hinter
seinem Stuhl.

Eine Wolke von Rosenduft umfing ihn -und
. . . ..... . . über seinem Kqpse hinweg fiel wie eia . Regen

Aber Tag reihte sich an Tag , und Holaer kam leine Fülle von Nosenblüten über ihn hin.
nicht. Auch- Jin Nielsen hatte sich nichtz wieder i Er wollte sich schnell -umwenden , das holde
blicken lassen. Er war wohl mit Holger in Lea: I Wunder zu schauen, aber schon hatten ein paar
Residenz. l ropge . weiche Frauenhände sein« Augen fest -ge-

Mirena fröstelte , wenn sie an Jen NieHen
dachte. Sie hatte die Empfindung , als sei i-ur
in Holgers Freund ein Feind erstanden.

Der graue Wolkenhimmel stimmte sie trübe.
Sie vr -lliuchte Sonnenschein , sie brauchte Ltev-e,
und doch —

Warum batte sie neulich in der Mondennacht.
wo es nu : ihrerseits eines Blickes bedurft hätte,
Holger in ihre Arme zu führen , zurück-gebebt . wie
vor einem großen , dunklen Verhängnis ? Liebte
ne ihn nicht, den großen , blonden Recken mit der
^euevieele ? Hatte sie sich nicht darnach gesehnt.
Tag und Nacht , eine Leidenschaft in Holger zu
Decken, und mm , da es ihr gelungen , zauderte
ie. während doch ihr ganzes Sein fieberhaft ihm

eutgeaendrängte?
. .. War es daß sie selbst nicht an Holgers Liebe
tur sie olaubt «? Nein , denn ihr war Liebe und
t-ei-denschaft nicht das Zugeständnis für ewige
Tauer . Sie brauchte nichts verbrieft und ver-

wollte genießen und glücklich sein.
Ten glühenden Trank an die lechzenden Lippen

Klücksbecher leeren in einem ein¬
zigen , köstlichen Zuge.
cm. -TEum kam Holger nichts wenn er sie liebte?

ten die weißen , duftigen Lilien am Wege
cklag zu T ?" ? Drängte ihn nicht jeder Herz-

schlofsen.
..Wer ist es?" fragte er halb lachend, halbbeklommen.
„Ratet ' , gab Mirena übermütig zurück.
Mirena ' , rief er fast jauchzend und nahm

ihre beiden Hände von feinen Augen . ,lvn
kommst zu mir ?"

„Du geliebter . Du einziger Mann " , flüsterte
ste an seiner Brust.

Holger zog Mirena in überströmender Lei¬
denschaft und Zärtlichkeit auf feine Knie und
stammelte , beseligt ihre Lippen suchend und f 'm-
-dend: „Und ich Tor , ich schwankte und kämpfte
alle diese Tage , ob ich wohl zu Dir kommen
dürfte , und mm bist Du hier , ganz mein , immer
und ewig ."

„Immer und ewi-a", sagte Mirena und
schmiegte sich enger an ihn.

Draußen fuhr ein zuckender Blitzstrahl - w-
nieder . dem krachende Donnerschläge folgten . —
Ein Windstoß trug Jasmin - und Rosen-ouft ins
Gemach, in dem Mirena in Holgers Armen
ruhte , während der Himmel grollte und erste,
große , schwere Tränen weint «.

IS. Kapitel.
Einige Wochen später wandelte Jen Nielsen

den schmälen Waldweg entlang , der von Eisenach
aus . an der Neuterichen Villa vorüber , nach der

Wartburg führt «. Er schritt langsam und ft»
Gedanken verloren zur alten Burg empor . Er
kannte diesen Edelstein in der grünen Berg«
Kette , diesen Schmuck aus der grauen Vorzs«
noch nicht, er sah aber kaum auf . so sehr war er
mit seinen eigenen Gedanken beschäftigt . ' Steuer
und steiler wurde der Pfad , Jen ging langsam
bergan , arübelnd und sinnend.

Ernst blickte die Wartburg /hernieder . Die
scheidende Sonne spiegelte sich purpurrot in den
vielen Spltzbogensenstern und tauchte das grotz«,
goldene Kreuz , -das vom hohen War -tt-urm her»
nied-ersah . in feurige Lohe . Jen hatte keinen
Blick dafür . Nur als er den weichen Wald»
boden verließ und nun -den engen , steinigen Hohl¬
weg entlang schritt, der zur Zugbrücke der Burg-
führte , w-» ^e er aufmerksam . Wie malerisch er»
Ästen doch Las alte Gemäuer . Einen Augen»
blick blieb er sinnend stehen und blickte dann
über di« Mauer hinweg hernieder auf die freund¬
liche Stadt , die . ganz in grün eingebettet , im
Sc -iinengolde vor ihm lag.

Wie ein tiefer , strller Frieden überkam «2
Jen . Langsam , zögernd schritt er an dem Macht»
yosten vorbei über die Zugbrücke durch- das große,
dunkle Tor in den Herrlichen , alten Burghof , wo
die letzten wilden Rosen blühten.

(Fortsetzung folgt .)

Büchertisch.
Rechtzeitig zum Jahreswechsel haben die Velo»

nomieizäte Nverdam zu Stukenborg und Lohaus zu
Dinklage wiederum ihren allbewährt-n Landwirt »'
schastlichenTasch«nk.,lcndcr ISIS im Verlage vor.''
Gerhard Mailing in Oldenburg erscheinen lassen-̂
sowohl in der allgemeinen Ausgabe (Preis Mk. 3,60)
wie auch in der Luxus-Ausgabe (in VrieftaschensorMj
Preis Mk. 4,75). Er ist der einzige landwirtschafb»
lich« Notizkalcnder, welcher auf oldenburgischs Vt»
hättnifse aufgebaut ist.

Rcichswahlgesch vom 30. November ISIS . Ver¬
ordnung über die Wahlen zur verfassunggebenden
Deutschen Nationalversammlung von H. von Jan,
Regierniigbrat . München, Berlin und Leipzig, 8,
Schweitzer Verlag (Arthur Sellier). Preis 80 Psg.
Diese handlich- Ausgabe bringt zunächst -:iM kurze
Darstellung des bisherigen NeichStagswahlrechts und
erläutert sodann !n gemeinverständlicher Weise daZ
Wesen der Verhältniswahl.

Kapilalabsindimg für Ossi ziere, obere Militär-
Beamte und deren Hinterbliebene von Geh. KricgS»
rat O. Dartenstbln, Vortragender Nat . Verlag Ger¬
hard Stalling in Oldenburg. (Preis Mk. 1,65.) Für
alle kriegsbeschädigten aktiven und inaktiven Ossi«
zier«, Reserve» und Landwehrossizierc, Militärbeami«
im Osfiz-ierrang und die Hinterbliebenen dieser Ka¬
tegorien ist der verbürgt richtig« Ratgeber über di«
Kapitalisierung der Renten von großem Nutzen.

Einen praktischen unparteiischen Wegweiser füt
die Wahl zur Nationalversammlung bietet die soeoen
erschieneneBroschüre „Die neuen Parteien und ihr .-
Programme " von Dr . Paul Eltzbacher, Professor det
Handelshochschule Berlin . (Verlag August Scherls
<8. ,.i . b. H., Berlin , Preis 60 Pfennig .) In über¬
aus klarer im'o sachlicher Weise gibt der Verfasser
fine kurz. , aber erschöpfendeCharakterislil der neuen
Parteien an Hand ihrer geschichtlichenEntwicklung.

Das Buschobst. Schnell lohnende Obstzucht
nach vereinfachtem Verfahren von Johannes Bött-
ner, Oekonami-erat, Chefredakteur des praktischen
Ratgebers im Obst- und Gartenbau . Siebente, ver¬
mehrte und verbesserte Auflage. — Mit 76 Abbil¬
dungen im Texi. Frankfurt a. O., Gartenbau -Ver¬
lag Trowitzsch u. Sohn . L Mk. Alle Fragen , die
bei der Anlage und Pflege der Buschbänine auftreten,-
siud gründlich und leicht verständlich behandelt.

We gestalten wir unsere künftige Verfassung?
Non Geheimrat Professor Dr . Erich Brandenburgs
Mk. 1,50. Verlag von Quelle u. Meyer in Leipzig.
T -as Büchlein empfehlen wir dringend jedem unserer
Leser, denn es handelt sich hier um Dinge, über di«
jeder Staatsbürger sich heut, mehr denn je klar sei»
muß.

Die Wahlen zu» Nationalversammlung unter
Berücksichtigung dev Reichstagswahlen seit 187 «.
Hermann Kalkoffs historischer Wahlatlas der deut¬
schen Parlaments (D. R. M .). 2 Takeln in Vier¬
farbendruck, Größe 106/102 Ztm. Ladenpreis jeder
Tafel 4,— Mk. Reichs Verlag, Derlin-Zehlendorf-
West. Der Zweck einer graphischen Uebersicht wird
hi. r in geradezu idealer Weise erreicht, und dies«
Tafeln von etwa Quadratmeter -Größe sind daher in
jedem Parteibüro ebenso unentbehrlich wtz- im Av-
beitszimmer deS politischen Schriftstellers, Wahl-
redners, praktischen Staatsmannes und Geschicht¬
schreibers.

« » » » » » „ « « « « « « » « « « « SGL « « » « » « «

M WWMüIIMl MMt
klmtlicher Anzeiger

haben sümtliche

klelneMrate
den besten Lrfolg

MMkelmSMiierraMiitt
, HtlmIMe. >m«iMiMmIir nieWeleWlttM«em» Se.
K Wie ind?r Weren und roei-
Z teren Umgegendu.wird in Mn
s Kreisen der Bevölkerung gelesen
8 Anzeigen aller Art habenüaver vlebeste Wirkung



Bekanntmachung.
ttm deq ungostsivten Aortgang der

Wahr ?üv dt» Naitouslyerfammlun«
Tchepznstoll«», wird a»> Sonntag . den
1» . Aannnr IVKV ein pOvschärft-r
Skcherheitsdionst eingerichtet« Reben
dem üblichen Sichsrheitsoega » wird
sük jedes Wahlbezirkslokal von der
proletarische» Bolkswehr eine b waff-
nete Wache anfgestellt, die dnrch weihe
Armbinde » kenntlichgemacht ist.

Wilhelmshaven , den I? ll. 4S1S
Der Chef des Sicherheitswefens.

gez.: Dorn.
In der Woche vom 26.- 28. Januar ISIS ge

langen folgende Waren zur Verteilung:
Am Montag , den 20. d. Mts -, apf Lebens«

nitteUarte Nr . 7
V. Pfd . Marmelade

zum Preise von 28 Pfg -,
am Dienstag , den 21. d. MtS, auf Lebensmittelkarte
Rr . 8

. Vs Psd . Kaffeemischnng
zum Preise von SO Pfg.

am Mittwoch , den LL d. Ms , auf Lebensmittel-
karte Nr . S .

L Pfd . Weihkohlsanerkrant
zum Preise von 33 Pfg.

am Donnerstag , den 23. d. Mts , auf Lebensmittel¬
karte Nr . 10
1 Glas enthaltend V« Pfd . Rindox»

Suppenwürze
zum Preise von 2.28 Mk,

am Freitag , den 24. d. Mts , auf Lebensmittelkarte
Rr . 11

Vt Psd . Kindergerstenmehl
zum Preise von 20 Pfg.

am Sonnabend , den 28. d. Mts , auf Lebensmittelkarte
Nr . 12

2 Paket oder 2 Würfel SnPPe»
zum Preise von je 10 Pfg.

Ferner L Paket Lebkuchen
zum Preise von 32 Pfg.

Für Kinder bis zu S Jahre » auf Sonderkarte ll 3
.. . von S- 10
» von 10—14 „ , 03

Käse nach besonderer Bekanntmachung.
Wilhelmshaven , den 18. Januar ISIS.

Städtisches Lebensmittelamt.

Bekanntmachung.
In der Woche vorn ^tS .—LS. Januar
werden verteilt:

»m Donnerstag , de« N . Januar auf Lebensmittel
»arte Rr . 21

Pfd . Honigkuchen
zum Preise von 8.— Mk. pro Pfund

auf Lebensmittelkarte Nr . 22
S Brühwürfel

zum Preise von 4 Pfg . pro Stück
auf Lebensmittelkarte Nr . 23

V» Pfund Kaffeemischnng
-MN Preise von 1.16 Mk. pro Pfund

am Krettag , den 24. Januar auf Lebensmittelkarte
Rr . 24

V« Pfd . Knusthonig
zum Preise von —LS Pfg . pro Pfund

ruf Lebensmittelkarte Nr . SS
V. Psd . Käfe

zmn Preise von 1.63 Mk. pro Pfund
zu beziehen in den Verkaufsstellen der Molkerei
Neuende, des Konsum-Vereins , des Werft -Wohlfahrts
Vereins und den städtischen Verkaufsstellen.

Für Kinder von W—15 Jahren werden neue
Lebensmittelkarten für besondere Waren ausgegeben
und -war in den drei Brotkartenausgabestellen
am Donnerstag , den 2 » . Januar und
am Freitag , den 24 . Januar ISIS.

Die Brotausweiskarte ist vorzulegen,
ffriegsversorgungsamt Rüftringe ».

Die Bezugsabschoitte Nr . 1, S. 8, 6, 7, 8, 13, 14,
5 sowie ine Bezugsabschnitte Nr . 8 der Sonder»

lebensmittelkarte ,l . ' sind von den Kaufleuten am
Mttwoch den W. Januar ISIS in der Kartenkon«
wolle abzuaeben und zwar mit den Anfangsbuch¬
staben l.—2 vorm , und /l —li nachm.

Kriegsversorgnngsamt Rüstringen.

Bekanntmachung.
Folgende Beschlüsse des GesamtstadtratS vom 17.

ds . Mts , 1, Lesung, betreffend
s) Aussetzung der Wahlen zum Gesamtstadtrat,
d) Aenderung des Statuts über die Anlage der

Grundstüasentwässerungen,
c) Aenderung des Statuts über die Rüstringer

Sparkasse,
liegen Vom 20. Januar ab 14 Tage im Rathause
Zedeliusstraße , Zimmer 7. z« jedermanns Einsicht
nfentlich aus.

Rüstringen , den IS. Januar ISIS.
Stadtmagistrat.

Dr. Lueken.

nebst gemischtem Warengeschäft
im nordöstlichen Jeverland.

Wegen KriegsbeschSdigungdes Inhabers
soll diese Besitzung, bestehend aus fast neuem,
massiven Gebäude, in welchem eine Wirtschaft
sowie Kolonial, und Manufaklurwarenhandlung
nebst Verlauf von Düngemitteln geführt wird,
zum baldigen Antritt verkauft werden.

Erforderlichsind 15000 Mark.
Auktionator Reenls, Rüstringen,

Bülowstratze S . Fernsprecher 63S.
so»

Alle Kranke, die vor dem Kriege in
der Maridlulig eines letzt aus dem
Felde zuriiikgeketztten Arztes stan¬
den. werden gebeten, diesem Mzt
ibr Vertrauen wieder znzuweuden.
Mwerelii MelwSMii.

WlkiM » IUI» llMMUlI.

VS » »

lonamontellW
iw

Hiealer parlrkaus
aw

dttNmoek , Nsn22 . Lsnusr
adenäs 8.15 Ubr,

s
Drama in 3 Akten ^
von Qsorg llngsl . 8

kiartenverkauk nur im Arbeiksramk , 8
Dackgsscdog , ab blontag , äen 20. dis ^
k-littvocd , <ien 22. Januar , von S Ndr

morgens dis 6 Ndr sdenäs . DI

Rn ikoi» Lbsnckleas »« Noslv « ^
jsckvi- PIslL 10 pksnnig «neki ». W
- II,

Mkl -iMIkllUch-ilerelii. »

« Für den Bezirk Wilhelmshaven -Rüstringen
» wird für beste deutsche Schreibmaschine
I ein rühriger Vertreter gesucht. Angeb . u.
I A 1070 an „ Huvag " (Haasenstein L Vogler
8 A.-G ). Hannover.

8

KIMMtzltz

LrölknungJ-Vorstellung
«m IKontsg, lisn 20. tsnusk-, mit

!! .MMmlMtem krsZrsllUll!!

Xassenprolss r
Laai 3. Platz 0.80 dl ., 25 Ltsuerruschl . ---- 1.— dl.
8aal 2. Platz 1.— dl., 25 o/g Zteuereuscdl . ---- 1.25 dl.
Laai 1. Platz 1.25 dl., 25 »/« Ltsuerrurcdl . --- 1.5l> dl.
Lalkon . . . 2.— dl ., 25 "/§ Lteuerrusäü , --- 2.50 dl.
LeitendaUk. . 1.60 dl ., 25 "/g Lteuerruschl . 2.— dl.

N « Kiiu»  ckvo « » » IIvii
HV« vIivii1 « gvii 7 « Uli K 47kii uiioiick»

WSpfiwoklfakn 'isvsi 'Sin

Versammlung
der

Verwattungsfchreiber
der Nordseestation

am Dienstag , den S1 . Januar » im . Augustiner ",
abends 8 Uhr.

Erscheinen aller Mitglieder und Angehörigen der
Laufbahn unbedingt erforderlich.

Wichtige Aufschlüsse stehen auf dem Tagespro¬
gramm.

Noike
ll . Vorsitzender der Vereinigung der Verw .-Schreiber

der Nordseestation.

Prüfen Eie
Ihren

Stimmzettel
Die Liste Stresemann

muß enthalten:

Dr. Gustav Stresemann, Charlottenburg
LandwirtD. Dannemann, Tungelnb. Wardenburg
AmtsrichterErnst Stendel, Leer
Rektor Valentin, Osnabrück
Lycealdirektorin Maria Schröder, Oldenburg
Landwirt Jakobus Müller, Enno-Ludwigs-Groden

bei Carolinensiel
GymnasiallehrerE. A. Meinecke, Wilhelmshaven.
DE " Aeudrrnngen an dem gedruckten Zettel unzulässig.

reltiiiittttszerlMii
(llrsusn)

rum ^ustrsgen ÜL3„Vsssdisttss"
gesucht. Süs»

RklNivknaskisvon « !» TsgsblnN
kironprinsenstrsFe 22.

Wiclierel
SßvrrilrSsrn
- iironprlnrsnrtrage 10 -

Telspkon LS4.

ÜMU MMKiM-

kM iillü iHsürBtlske«.

N mwv
Sonntag , IS. Januar:
Nur »ine Vorstellung

abends 8 Uhr.
Auf vielseit .Verlangen!

kl»Ile WeM
Montag , 20. Januar:

Zum letzten Mal:

MWiMe Ml.
Dienstag , 21. Januar:

Zuin ersten Mal:

L -u - WneklNL-
Singspiel in 3 Akten.

Fortsetzung von
DreimaderlhanS

Vorverkauf v.lvVzbis I
u. von nachm. 4 Nhr an.
Theaterfernspr . Nr . 27.

Wo ist Gelegenheit
zum Klavier-Ueben
gegen Vergütung

geboten?
Angebote m Preisang .u.Ii
SO andieGeschäftSst . d.Bl

klltlllsstll,
hält sich für alle vorkom-
menden Arbeiten bestens

empfohlen

kml Mm
Tapezierer,

Polsterer und Dekorateur,

kaufe zu ,
Empfehle Zöpse in
Auswahl . Anfertigung
von Zöpfen»

Kötling, Friseur
W'hav̂ n»Alte Strotze.

Wh

Anmeldungen am Mitt¬
woch. 32., abends v. 7 Uhr
an in der Volksküche
Uliiiensteatze. Kurs. 6

NacWllr
erteilt durchgreifend in
Mathem , Latein , Franz,
Engl , bis Ob . - Tertia-
Pensum ). Angebote untsi
» San die GeschäftSstell«
d Blattes

Neues Jahr!
Neues Glück!

>k>

12821 Geldgewinne
bar ohne Abzug Mk.

isssos
ssoso

Lose ä M S,72.
Porto u. Liste SPf . extra.
Versendet auch nterNachn.

»( « 1-1 ^öbl
Hambu , 36,

Stephan -latz 6.

Alle deutsch, national und christlich gesinnten Männer und Frauen
- . - wählen am 19.Januar die Liste der .

1. Kandidat Pastor Tergair , Arle (Kreis Norden).
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1. Reciner:

ksrktssnntsli 0 r . ksliblnelsr - LsrUn
evangelisches Î litglieä äsr Lentrumspartei.

Ickerns : Oie tlsuorünung im Ltssts.

2 . Redner:
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Wilhelmshaven,
üniserstrsgs 2S unck koonstrog « 164.

k̂ernsprscker 1163  unck 1281.

Kaufe

jedes Quantum , alteBlei-
rohre usw. für meinen
Betrieb.

7K . Süss
Buchdruckerei des Tagebl.

Kronprinzenstr . LS.

» » » » » » « »

Heute ksclit
träumte
mir̂ ..
^ogornerlrsllmvüm^
üduzooo»smiing«, erhalte
KtKiolpIirVsrlsg,v5«re«n-r ÎVI

d,;
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Privatunterricht
zu jeder Zeit in mei¬
ner Privat -Akademir
Bmsenstr .78. Tel .841.
Fr -Balletmstr .LukuIr

^kaätzmiv
Mm»rs .ä.Ü8t8es

f. Uosvk. — klsktr . — Ing.
kauingsnlsur « . u.Arvkltokt.
Sperislkurss t . Bsonboton
bau, 8obl<s»ms«ob., /Auto¬
mobil- uns t.uftsv>M Uot.
Vlsitordi- Itur»« Im taousr.

IM-I.«
UM
Ein neuer Kursus für

Erwachsene beginnt am
Montag , d. SO. Jan.

Anmeldungen erbitte
höfl. in meinem In¬
stitut , Börsenstratze 116
(Haltestelle d. Straßen¬
bahn , Banter Rathaus ),
kr. lüemMen

Mitgl . d. N . T . V.

» « » » » » » »

-LUMÄZ»Gemüü.Wewstilbe.»» Ate KWe. ;
§ ES ladet ein ^
- P . Pfeiffer . L»»»»«»»»»»»«»»«

Aettnässer
srlraltsn Ausicunkt um¬
sonst dei Alters - unck
ciescdlslchtsengabs.

8anl »-VsrsonüliIiinvkon260

I »i»Ii > gegen monatliche
UviU Rückzabl. verleiht
n. Lollteraro». Hamburg S.

Mhrlso MiWgMll
sin- wir je-e« fei üblichen MachtgelSst. Zreche klelu»
Völker reiße« sich Seutestücke aus - em blutenSea
Körper unsre« Reiches.

Nicht Kries, «icht Waffenstillstan- habe» «US I»
-lesen Jammer- ustan- versetzt.

WMslllW
war es, Sie uns wehrlos machte. Sinnen wen!-«»
Tagen hatte fle unser unbesiegtes Millionenheer in »d»
gesialtloses flschenhSufchen ausgebrannt.

Mit - leser entsetzlichen Sünüenfchulü an volkstn«
an- Vaterlanö belastet, wirbt - ie Partei öer RevolutivZ
am - as Vertrauen- es - eutsihen Staatsbürgers«

vttssge rs lhk!
Sie kann nnr Anreißen. Was «ns aber bitter not tut,
tft rascher wieöeraufbau - es Zerstörten. Darum wählt!

MW MSSNktlk

MAveurrcks «Ismo-
k rsüsck«  psrLsi.

üo MM WMÜ . kllMle!
Unser « Odisuts nnä Verhrunenslsuhe mnä eun

^ «Mtags an einer

2ii erkennen. kaptoevanmLaniä.



Lichtung!

Gefälschte Stimmzettel der Liste Tantzen, Heering sind im Umlauf.
Demokratische Wähler achtet darauf, daß Euer Stimmzettel genau wie nachstehend lautet:

rs

r . Landwirt Theodor Tantzen , Heering,

2. Hofbesitzer Friedrich Wachhorst de Wente, Groß»
Mimmelage,

S. Landwirt Jan Fe gier , Norden,

4. Fräulein Wika Thorade , Rentneriv, Oldenburg,
BiSmarckstr. 23,

5. Bürgermeister Jan « BerghauS , Norderney,

« E ŝcnbahnarbeiter August Lienemann » Osnabrück,
Wiesenstr.,

7. Fräulein Oberlehrerin Berta RamSauer , Oldenburg,
August str. 41.

genutzt nur die amtlich abgestempelten Umschläge!
Beunruhigt Euch nicht wegen der Listeuverbiudung.

Die Betbindung hat nur den Zweck, daß « «> die Stimmreste der übrigen bürgerlichen Parteien zugute kommen sollen

Unser Programm bleibt dasselbe!
NM Mghstggll erteilen vor dem Wahllokale unsere Vertrauensleuteund Stimmzettelverteiler, welche durch schwarz-

UUmNUstr IIIII«ü -UhltuM rot-goldenes Abzeichen im Knopfloch kenntlich sind. -^ -- -

Tantzen , Am»
Mahlt nicht  die deutsche Uolkspartei!

Den » i« wirklich liberalen Männer der nationalliberalen Partei — gerade die hervorragendsten Führer — find zur deutschen demokra¬
tische» Partei übergetreten . In der deutschen Volkspartei sind » nr « och

die Bekämpfer des gleichen Wahlrechts in Preußen,

die Bekämpfer des Rechts- und Verständigungsfriedens,

die Bekämpfer der gerechten freiheitlichen Entwicklung der breiten Volksschichten.

Denkt daran , die D . V -P . war mal so, sie konnte auch anders und wird auch in Zukunft noch anders können.

koNAlOe Ikm«iM»g!»«»rii!i d»dr» »lewslr Kr Nerirmr» 1« »Mer.

Geld-
beNäge, MitgliedSbeiträge und Beiträge zum Wahl-

D schätz der

MWlliM » « MN
zahle man bei der Oldenbirraifche » Landesbauk
(Wallstraße ) auf Konto 10189 Deutschnationale
Volkspartei ein. Jeder , auch der kleinste Beitrag,

Hilst zum Erfolge.

Mtgliedsarimetdmigen
erbeten an E . Förster , Königstr . 9H ; I . Föhren¬
bach , Prinz Heinrichstr. 16 ; O . Pederfe », Kaiser¬
straße 73  m . ; K. Hermann , Schulstr . 56 s.; Lüchow,

Friedensstr . 2 ; P . Werber , Peterstr . 45.

Ortsgruppe Wilhelmshaven- Riistringen.

Nabe meine Spreckstuncksn
verlegt suk 5—6 llbr noctua.

nvKbsrriM
«2  pr . UseArst «2

telepbon 14M » Nurrestr. IS I

Empfehle meine
— Gespanne—

für Transporte aller Art zu
den billigsten Tagespreisen.

S« « e»0.ZMiMlelimik»
werden prompt ausgeführt.

Lilts Suhrgeschätt
Rüstringen

Toundeichstr. LS Telephon SS6

ZlikAllftlliklllllj
Mk dcntschdemoliratischc Partei mbrciltt
12. Änn-ccin Wahlßagblatk, i>>wklchcmi
7 Kaadmrt Daancinann Acchi»
s«dt«Man- gklcgt umdr», die vir aufs«>'
driichlichKe licstrcilc». Gffcubar lli'nd dikst!.
Häuptling erst in lchtcr Stande«nfgkW,s

ihre Widnlegung uumGlich?»mach ca.

i0ea«a,->SchrtlU»itm« n«d Drmtoo » TP. Skp.  WilpelmStzape«, Kroupriuäeufteahe



s.Beilage zu Nr. 1«. IS. Januar ISIS

Gedenktage:
19. Januar.

1576 Dichter Hans Sachs gest. 1736 Derbes-
krer der DampfmaschineJames Watt gest. 1809
amerikanischer Novellist Edgar Allen Poe geb. 1821
Dichter und Geschichtsschreiber Ferdinand Gregoro-
Vins geb. 1833 GeneralseldmarschallEottlieb Gras
von Haeselergeb. 1S71 Schlacht am Mont Valo-
rien der letzte Ausfall aus Paris . 1871 Schlacht
bei St . Quentin, Sieg General von Soeben« über
die französische NorLarmse. 1874 Dichter Hoffmann
von Fallersleben gest.

20. Januar.
1810 der tiroler FreiheiLSheldAndrea« Hofer

Wird gefangengenommen. 1813 Dichter Martin
Wieland gest. 1859 Dichterin Bettina von Arnim
«st. 1880 französischerStaatsmann Jules Favre
gest. 18S0 TonkünstlerFranz Lachner gest. 1906
MedizinerHugo von Zremfse» gest. 1S04 Technik«
Ferdinand von Mannlicher gest.

Die Vermögensabgabe.
Dem neuen sozialistischen Staat ist die denk«

Lar schwierigsteAusgabe zugefallen :. die Ordnung
der Reichsfinanzen. Jeder , der die Schwierig¬
reiten, mit denen die früheren Nnanzreformen
zu kämpfen gehabt haben, und die Widerstände,
an denen sie gescheitert find, kennt, wird die ge¬
waltige Aufgabe ermessen können, di« der neuen
Dolksregieruna erwachsen ist. Es kann weniger
von Ordnung die Rede sein, als von einer völli¬
gen Neugestaltung des deutschen Finanzwesens
auf einer Grundlage , deren Tragweite noch nicht
zu übersehen ist. Während des Krises sind in
der Art und Zusammensetzung des Volksvevmö-
gens kolossale Verschiebungen eingetreten , der
Geldwert, in dem Einkommen und Vermögen vor
dom Kriege berechnetworden sind, ist, ein anderer
geworden, nicht unbedeutende Vermögensvorteil«
find zerstört und aufgezehrt , Landesteile mit
fieuerkräftigev Bevölkerung von uns abgefallen
und in den Einzelrepubliken ist die Produktivi¬
tät steuerbarer Werte stark reduziert. Aus dieser
völlig aus dom Gleichgewicht gekommenen Grund¬
lage ein Steuersystem aufzubauen, das Erträg¬
nisse von Milliarden Hervorbringen soll, ist eine
der schwierigstenAusgaben , dis kein Volk in der
Frnanzgeschichtebisher zu verzeichnen Mhabt hat.

Es besteht kein Zweifel , dafi jede Regierung,
gleich welchen politischen Charakters sie «ei , nur
durch stärkste Eingriffe in das Vermögen und dag
Einkommen, die ungeheuren Schuldenlasten , die
«ns der Krieg auserlegt hat -und die der Friede
noch steigern wird , til -oen könnte. Man hat
sich zu einer Zeit der Hoffnung hin-gegeben, durch
eine einmalige Vermögensabgabe wenigstens Len
Müßten Teil der KriegsfchuL» tilgen und dadurch
We tlkinang- und Volkswiftfchaft wieder vn-
«ahernd auf den Stand vor dem Kriege bringen
zukminen. Die Länge des Krieges und sein un-
Mu Sucher Ausgang jedoch haben « n anderes
Bild gezeigt.

Zwar enthält das Steuerprogramm der neuen
Reonruna vorerst nur Richtlinien für die bevor¬
stehende Steuergesetzgebung und schallt noch jeden

ziffernmäßigen Anhaltspunkt für die Hohe des
Steuersatzes und seine Steigerung aus , doch ist
man sich darüber schon ganz klar, daß. es mit der
einmaligen Abgabe von Vermögen nicht abgetan
ist -sondern daß sie sich in Form von Vesitzsteuê i
aus lange Zähre hinziehen wind. Und das dann
mit Recht! Denn es wäre eine unvollkommene
und höchst ungerechte Besteuerung , um das .an
einem bestimmten Stichtage vorhandene Vermö¬
gen zu erfassen und das sich später neu,bildend«
Vermögen nunmehr dem Zugriff des Staates
zu entziehen. — Man wird auch ohne weiteres
zuaeben, daß die Tilgung der ungeheuren Kriegs¬
lasten nicht nur einer  Generation zusallen und
auch nicht von dem DermögenLstande eines ein¬
zigen Bilanztages abhängig gemacht werden
kann. Solange aber die im Kriege eingetrstene
Vermöqensverschiebung weiterhin bestehen bliebe,
würde selbst bei einer Erstreckungder Äermögens-
abaabe auf mehrere Zcchre die starke Ungleich¬
mäßigkeit der Belastung nicht auszugleichen sein.
Wer aus der Kriegskonjunktur reiche Gewinne
gezogen hat, wurde jede Steuer leichter tragen
als einer , dem sie nicht zustatten gekommen ist.
Mi der Bewertung würde in erster Linie auf
die elfteren zurückzuareifen sein. Die Regierung
ist deshalb bei der Durchführung des Steuerpro-
gvamms darauf bedacht, zunächst den Weg für
«ine . möglichstgleichmäßige und gerechte Belastung
zu öffnen, was durch eine restlose Fassung aller
Kriegsgewinne geschehen soll. Der soziale Ge¬
danke, der hierbei zum Ausdruck kommt, wird
ohne Rücksichtder politischen ParteUellumg im
ganzen deutschen Volke Anklang und Billigung
finden . Die Durchführung ist so gedacht, daß zu¬
erst dieantzerordentlichc Kriegssteuer auch für das
Jahr 1919 erhoben wird , d. h. es wird die Ab¬
gabe vom Mehreinkommen und vom Vermögen
bei Einzelpersonen aus «in weiteres Jahr er¬
streckt. und die Erhebung der Abgabe vom Mehr¬
gewinn der Gesellschaften, die für 1918 von 60
auf 80 Prozent erhöht wurde , auch auf 1919 aus¬
gedehnt. Sodann soll der Vermögen szuwachs. der
während der aanzen Kriegszeit entstanden ist. also
rückgreifend bis 1914, einer außerordentlichen
Abgabe unterworfen werden, wobei die auf
Grund des Kriegsgesetzes ranz. 21. Zuni 1910
bereits gezahlte Steuer in Anrechnung gebracht
werde. Nach diesem Verfahren glaubt die Re¬
gierung alles an Kriegrgewrnn Erzielte der All¬
gemein,beit wieder zuge-kührt und zugleich jene
Gleichmäßigkeit in der Vermögenslage herbeitze-
fühvt zu haben, die der Erhebung der großen
allgemeinen Vermögensabgabe vorauszugehen
hat . Der Prozentsatz der Höhe der Abgabe ist
nach nicht bekannt, dürfte aber vom Finanzmi-
nifter bald entschieden werden. Nur das steht
bereits fest, daß di« Vermögensabgabe mit stark
steinenden Sätzen ausgestattet und das sich nach¬
träglich bildende neue Vermögen du-ch Ausbau
der Befitzstsuer entsprechend belaste! erden solle.
Daß bei einem so starken Zugriff f das Ver¬
mögen Härten nicht zu vermeid,. . nd, versieht
sich von selbst. Das Pro -Mmm c , Vält deshalb
auch die Zusicherung, daß der rer außerordent¬
lichen Abgabe vom Vermögen -.«uwacks kleine Be¬
träge geschont bleiben und daß der Erhebung der
großen Vermögensabgabe die Grenzen der volks¬
wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit nicht Über¬
tritten werden sollen: auch soll Familienstand,
Alter und Erwerbsfähigkeit des Steuerpflichti¬

gen berücksichtigtund zum mindesten in der Art
der Erhebung der Vermögensabgabe den ver¬
schiedenen Gattungen der Vermögensanlage Rech¬
nung getrtgen werden.

Aus den Jadestädten.

Kunst- und Vergrößcrungsanstali , WÜHelms-
havenerstr. 39 — 842; Berliner , Moritz, Produk-
tengeschaft, Paulstr . 4 — 388; Bolten . .Anton,
Kolonialwaren und Gemüse, Bismarckstr. 99
— 1374: von dem Borne , Kaptlt ., Prinz
Heinrichftr. 47 — 1462: Ellerbrock Frau Ober-
stabsinaenieur , Holtermannstr. SSI — 1342:
Eltze, Kaptlt ., Kaiserstr. 104 — 718; Eveling,
Th ., Kohlenhandlq ., Börsenstr. 77 — 7S1: Eu-
scher, Schlachtermstr., Likienburgstr. 8 — 230;
Falk, Dr .. prakt. Arzt, Prinz Hernrichstr. 10 —
1078: Erütter , Dr ., prakt. Arzt, Bismarckstr. 135
— 482 : Grube, Em'il , Blumengeschäft, Vismarck-
siratze 93 — 716 : Hadeler, Äug ., Grundstücks-,
Hypotheken- uns Auktiowsgefchäft, Marienstr.
-10 — 406 : Henselmeyer, Wilhelm , Milch- und
GrümvarenHandlung, Schulstr. 11 — 509: Hin-
richs. Friedrich, Schmiedemeister, Avngaststr. 8
— 1209: Hurlvrink, Veterinär , prakt. Tierarzt,
Wilhelm m-"Tnerstr. 681 — S87; Jakobs . Max,
Architekt, Prinz Heinrichftr. 16 — 1320: Köhler.
Dr . med., prakt. Arzt, Bismarckstr. 77 — 489;
Kassel, Paul u. Co., Baustelle auf der Schleuisen-
insel — 2182: Lehmann, Otto . Roßschlächterei,
Gcrichtsstr. 25 — 1408: Leonhardt, Mar .-Kriegs-
Eerichtsrat , Kronprinzenstr. 10 — 875 : Lösch,
Karl . Kolonialw . und feiner Aufschnitt, Mellum-
stroße 14 — 689 : Magistrat Rüstringen , Ober¬
bürgermeister und StadÄnndikus — 2185; Mar -
Znf .-Rgt . Nr . 3, Hafenkäserne — 1096: Müller,
Herm.. Schlachtermstr., Metzerweq 2 — 389:
MrfikharW „Anker", Piano u. Mufikalienhlg .,
Marktstr. 6 — 566: .Odeon ". Gastwirtschaft,
Nordstr. 24 — 1112; . Popken, Th ade, Beerdi¬
gungsinstitut . Tischlerei, ELkerstr. 61 — 1201:
Äoedenbeck, Kovv.-Kapt ., Prinz Heinrichftr. 41
— 1461: Schulz, A., Frau Vallettmeisterin,
Börfenftr. 78 — 841; v. Uslar , Mar .-Ober-
Zngenieur , Zedeliusstr . 8 — 1868: Verband der
Büraangestellten , Kielerstr. 15 — 2183: Ver¬
kaufsstelle Nr . 2, Ecke Fachmann- und Moltke-
straße — 243; Volksschule 1, Wilhelmshaven,
Königstr. 21 — 658 :: Wiegmann . Foh., Gast¬
wirt . Mühlenweg 21 — 728; Zenz, Emil,
Vferdeschlachterei, Bismarckstr. 187 — 786;
Awengauer , Frau . Roonstr. 77 — 665. —
2. Aenderungen:  Ahlers Ufw. lig jetzt
925; Vertermann ufw . 1300 jetzt Marienstr . 6;
Deutler usw. 2197 jetzt Roonstr. 107: CZech usw.
1154 jetzt 1308; unter Mamne-Lustfa.hr-WeNer-
dienst derff Dr. Geiorgi 103 jetzt Rosenftr. 1; Notz
ufw. 286 jetzt Doß. H-erm.. Pferdehändler . Bis¬
marckstr. 251 — 369: Wolf usw. 184 jetzt 1303. —
3. Streichungen:  Allgem . Elektrizitäts-
Gosellschaft usw. 1078, dies. Oelschig usw. 483;
2 . Dardiv .. 5. u. 7. Komp. usw. 1129. dies. usw.
1112: 2. Blliudio. usw. 102: dies. ufw. 115: dies.
16. Komp. usw. 1112; dies. 6. Komp. usw. 553:
VlomeyEr ufw . 1047: Bohlen usw. 609 : Brandt
usw. 1074; Braun ufw. 1267; Christ usw. 450
Ctimo usw. 341; Dubais ufw. 1351: Eberhardt

usw. 1332: Ekhojs usw. 1308: Fsstungs -Gendar.
merie usw. 2196; Frels usw. 369 : Frredrichshos
usw. 2053: Frier ufw. 561: Golsklub usw. 1270,
Hagena usw. 1326; Hellhoff usw. .1377: Holthaus
usw. 1024: Hüll „Bismarck" usw. 187: HE
„Stein " usw. 187: v, Killiuger usw. 837; Kom¬
mandeur der Flieger ufw. 155: Kommandeur der
Landfront usw. 2039: Kräh usw. 853 ; Kreisarzt
usw. 1294; v. Lattors usw. 391: Leufchner «sw.
594; Löwe ufw. 995: Lückhoffusw. 613: Marine-
Beamten -Speifeanstalt ufw 172: Unter Mar .«
Garnison-Bauamt II usw., dass. Baracke «sw.
996 : Mar .-Osf.-Speiseanftalt ufw. 117: Mar .-
Vfarramt , Ev . Nr. 2 usw. 1189,- Mar .-Pfarramt,
Gv. Nr. 3 ufw. 486; desgil. Nr. 4 usw. 852; degl.
Kathol . N . 2 usw. 1037; dssgk. Nr . 3 «sw. 1192;
Mayrhofer usw. 1363; Mehlenburg «sw. 1081;
Müller usw. 875: Neudeck u. Dransfeld usw.
1263: Ortsausschuß usw. 119; Prentzel usw. 948;
Preuße ufw. 2051; Reiche ufw. 1357; Rohrbeck
ufw. 1342: Ruf « sw. 175; Schmitz usw. 1368;
Schimmelpfennig usw. 1451: Schneider ufw. 2032;
Schnitzer usw. 1006; 11. Seebataillon usw. 1149;
Csetzen ufw. 716: SMS . Siegfried usw. 187;
Sport - u. Spielrereinigung usw. 989 : Stadlbwu-
amt . Hochbauabt. «sw. 1163; TApe usw. 848;
v. Tyszka usw. 1275: v. Veltheim usw. 2642;
Wagner ufw. 1052: Wagner usw. 1238; Warte¬
halle ufw. 10: Wasserkompaigni« usw. 1096; Weber
ustv. 1W1-; Wohnschifff„Günther" usw. 187; Woljf
ufw. 895; Wolsf usw. 631: Zacharias usw. 184.'
Zentner usw. 637; Zweigkompagnir usw. 2033.

GenMsverkAnLllmgSN.
Aurich.  15 . Januar . lStraskammerh

Der Schlosser D .. zuletzt in Wilhelmshaven , wird,
beschrikdigt, dortselbst am 16. Februar 1918 den,
Versuch ««macht zu -haben, dem Gastwirt M . eine
Gummi-Fahrradbereifung zu entwenden . Da Der
Angeklagte oft vorbestraft ist. erkennt das Ee->
richt mit Einschluß eines kürzlich erfolgten Ar«j
teils von 7 Jahren Zuchthaus auf insgesamt D
Jahren 3 Monate Zuchthaus und 10 Jahre
Ehrrerlust . Die Anrechnung der llntersuchungs»
hast bleibt bestehen.

Hanäel u.Verkehr.
** Neue Tochtergesellschaften der Auergesellschaft.

Di« elektrischen Elühlampensabrilen der Auergeselb
schast, Berlin, werdenseit 1. Januar d. I . als Toch¬
tergesellschaft„Osramwerke, G. m. b. H., Kommandit¬
gesellschaft" weitergesührt. Ebenso sind die Fabriken
für Gasglühlicht, Beleuchtungskörper und Beleuch-r
tungsgkäserfür Gas und elektrischesLicht, für elek¬
trische Heiz- und Kochapparatein ein« besonder» Ge¬
sellschaft unter dem Namen „Auerlicht-Gesellschaft m.
b. H., Kommanditgesellschaft" ab 1. Januard. F.-
umgewandclt worden.

LustvvkiMLKLZ
6x1., vsr^l kütst MüL

üuret» tZgttedso Oedrsuadv. LktorsÄnnL. IIsrrlicrL!
erkrisoksnöa Lsknpustsr.Lrranß-un̂ k!encienä volösr
2Ldnsu. LessIlieünLv. LsdnsteLo. DbsraUr.kado».

Wkifft WWW.
Die für -die veMsunageLende dbutsche Na-. — ^ ^ L. , ..-

_ ,
Arbeiterfekretär Josef Hagenrann. - -
Landwirt Theodor Pennemann . Brual , K« is

§er Arthur Rafchke, Rüstringen,
Bernhard Dellm , ClpvMiiLurg,

pcraulem Maria Richard, Osnabrück
Dr . med. Franz Fenger , Norden.
WahlvorMag Tergan:
xs ^ rer Job . Tergau . Arle Kr. Norden,
Hofbeslher Arnold Wwlsert-Meyer , Reifte, Kr.

Bersenbrück.
Vorsitzender der Handwerkskammer Wilhelm
^Gaeichê Osnabrück.

Tantzen:
ohor Tantzen-Zering , „

" Mimmelags ^ ^ Wachhorst Ls Wenk«. Gr
Landwirt Jan Fegter . Norden,
Fraulein Will « Thoraide, Rentnerm , ODen«our-g,

,Jann Berghaus , Norderney , .
^ ^ ^ thuarbefter August Lienemann , Osmr-

L Dberlehrerini Verth« RaMsauer,
Oldenburg.

WahkvorsWag Stresemann:

^burg ^ Stvesemann . Charlotten-
Landwixt und Gemeindevorsteher Diedrickj

Dungeln in Oldenburg,
ML Êcker Ernst Stendel . Leer.
E -Eor Hans Valentin . Osnabrück,

OldeiEm ^E ^ Eorin Maria Schradet.
2 'a-obus MM « , Enno -Ludwigs-

August Meinecke. WÜ-

AAAorWag V e § v « r-
„ gkten̂ Otto ^Vesper Osnabrücks.

'""ringen,

Düssel-

Maas , Emden,
Äarl Heftmänn . Ol-

b- Wahlvogschlag Biene » .

U ^ rer Ailius LaZ«
KZ >.

Die Stimmzettel dürfen bei Vermeidung
der Ungültigkeit nur solche Bewerber nennen , die
einem einzigen der obigen Vorschläge entnommen
sind, und dürfen nicht ausschließlich auf andere
als die obigen Personen lauten : es find verbun¬
den worden: 1. Vorschläge Burlage . Tergau.

Stvesemann , Biester , Tantzen untereinander,
2. der Vorschlag Vesper mit dem Vorschlag
Kuhnt . Für die Ermittelung des Eraebnisses
gilt somit die Verbindung zu 1 der Verbindung
zu 2 gegenüber und umgekehrt als eia Wahl-
vorMaq.

Osnabrück, den 13. Januar 1919.
Wahlausschuß.

Im Aufträge : gez.: Maatz.
Veröffentlicht

mit dem Bemerken, daß die Stimmzettel nach
8 34 der Wahlordnung vom 80. November 1918
von mittelstarkem, -weißem Schreibpapier und
9 : 12  Zentimeter groß fein muffen: auch dürfen
fi« mit keinem Kennzeichen verfehen sein.

Wittmund , den 16. Januar 1919.
Der Landrat.

— _ I . V : Hinrichs.

Um Irrlümer bezüql. des Abschlusses
der Wahlhandlung am Z9. d. M . zu
vermeiden, wird die Werft abends um
8 Uhr zwei Töne von je 30 Sekunden
Dauer erschallen lassen. Sobald dieses
Zeichen ertönt , haben dir Wahl - Vor¬
steher in sämtlichen Stimmbezirken der
Stadt die Wahlhandlung zu schließen.

Wilhelmshaven , den 17. Jan . 1919.
Das Sicherheitswese» des

Arbeiter- mW Soldaten- Rats.
I . A.: Byl.

Ter Magistrat.
Läger.

nes - MiM ' Schiede

Hausen.
Wahlrorschlag:

NLL .sASs -ZLWS " ' "-

beginnt am 19. d. M . die Wahlhand¬
bang Wahrscheinlich wird in den
Wahllokalen starker Andrang herrschen.
Dem Wahlvorsteher bleibt wenig Zeit
übrig für Verhandlungen mit den ein¬
zelnen Wählern . Man vermeide des¬
halb alle unnötigen Fragen . Jeder
bringe den Zettel mit , auf dem

die Nummer der Mim»
verzeichnet ist. Dadurch wird eine flotte

Abwickelung des Wahlgeschäftes ge¬
fördert . Jeder sei sich auch von vorn¬
herein darüber klar, welcher Partei er
seine Stimme geben will, damit es im
Wahllokal kein Zaudern mehr gibt
Für die Abfertigung jedes Wählers
bleiben etwa 20 Sekunden Zeit, wenn
alle erscheinen.

Um8 W MMgI
wird die Abstimmung geschlossen. Da
insbesondere nachmittags der Andrang
im Wahllokal sehr stark sein wird,
empfiehlt es sich, möglichst vormittags
oder doch in den frühen Nachmittags?
stunden zu wählen . Es könnte sonst
der Fall eintrcten, daß ein großer Teil
der Wähler nach 8 Uhr abends unver¬
richteter Sache umkehren muß.
W MM das WM« MllWI

SKNMgM Me bswÄM!
Wilhelmshaven , den 16 . Januar 1919.

Der Magistrat.
Läger.

UtzsSsnsrM
fün okirung . unö meoksn . OriiwpälUs
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VorsvIuMsmäsüngs

ÜKI'ljSNllMI 'IiSkiW.W?
^inck cviecker sm tzagsr

Tk . 5LV
Luckläructzersiclss »V/il-
üsimsbovenei ' Isgeblslt ".

Ich kaufe:

MAS.

Mir-
Wkilll-
WUei-
Cl !w-
RSIIi«- «-»
Me »-
'Alkll-

Pe!z-Svezlul-K»m
WWMMt

Bismarckstr. S1.

SMilLNS
diskr.Aiif», Sch,ruliLnsiL
au Gart,, Bad. qute Berpsi
Frau Maria Körner, Heb.
Nitlerstr. 143, Hamburg23

lenC!enWi
er. Sie üb, zukft.Per¬

son, überVennög, , Cha- tz
rnkter. Vorleb. von uns D
genau informiert sind, b
Diskr. FnmiliennnSk.

allerorts ert.unauffnüig ^
„ (ÄSobt . S" '

Weltaiiskunfter
Berlin IV. 85.

Potsdamer Str , 118.
EcgrMrdet̂ 903. U

MZLGZHLS L
üvdrsucksmuster

IVarsnreiÄie »»
errvirirt unä verwartet gut

unä scknsli
si. l -unotv, tismburA,

l-llbeckerstrsge 130.
kkstu.Äuslcunkt kostenlos.

Huskunlt umsonst bei s

as Otirgeisusoti, «s-
uörv. adrsvkms .-rsn, i

Qlsnr .̂ nertzsnnungen!
!MMkMÜMiiüie !ir ;U

Bringe meine

Reparatur- und
Bügelwerkstatt

für Herren - u« Damen-
Garderode in empfeh-
rende Ermnerung.
D . Jan sie», Schneiderm-,

Gökerstrase 10S.

6elch!echtr-
ieiüeii

aller Art, ohne Spritzen

ohne Berufsstörung. Viele
Dankschreiben u, ärztliche

Atteste liegen vor.
Prospekt gratis u. franko,

tti . V . « «»» :»»
Hannover» Miinzstrasie K.

lMÜMÜHI
Privat -Unterri «tzt zu

jeder Zeit in meinem
Institut , Börsenstraße 118
(Haltestelle der Straßen¬
bahn Banter Rathaus ).
I 'r . RUsiLinsSii.

Mitgl . d. N. T. B.

in feinster Beschaffenheit
empfiehlt

Marktstrane 18.
SpsÄsIarrt für Haut- u.6s-

LokIsoktslsMsn

Op - Oopcion
ttambvrg, Sänssmartzt 3S>
1V-I . S-S, Sonntags 10-1»



8 t 2l6 ttk 2 stei'
krustsr Kriegs - V̂oblksbrts - Zpisls im
<r« ^ c^2^!LSQ<r Pvrkksus

Sonnsbenck. 18. ösn ., «chsncks8.1ä Okr-

Oie größte3ün«le
stcdbuspiei in ärei /lukrügsnvon Otto strnsr.
Zonntsg , 19. ^sn ., nsckm .4 Obr , ru er¬
mäßigten Preisen (Kin6ervorstel !ung)

Hsnsel unä6 retel
dlärckrensplsiin äroi Akten mit Qeseng.

/Uiüncl» 8.1S Ilftkr

Oie größte3 ünöe
Montag , 20. ckanusr»»bsncls 8.18 Okr -

Die Verlobung unter
G 6er bsterne G

Operette in hinein Aukrug von3. Okkenkeck.
«xcs Hiersuk : cttvp

Die scbone Qeletbee
Komische Oper in einem Luksug von strsns
von Supp« Opernpreis«.

F///S

-Vi7r7 ^ cHr '///
ist die beste Empfehlung und
die Grundlagezur

Fx/ §/6§l2.
Nach einem neuen Verfahren wird jede, auch die aller
schlechtesteSchrift mühelos garantiert flott, elegan:

und schön.

Melrkse' FMkal -kLMeeetMi
Noonstraste 15, gegenüber Bavaria-HauS.

IDie RedakttonS - « - Erpedltions-
tiiüme der Zeitung

.vielst"
befindet fich

liiltzt mehr KrüHriiizeiislr.22,
sondern im „ Jngenienr -Kafiuo " ,

ILSnisstesks V2.
Alle Zuschriften , Abonnements - i
und Anzeigen - Gestellungen sind j

dorthin z« richten^

KücKgrst
^snlvümmung

ikrsLsbsnvlung
^8 z<stsm i-iss s"

Vrvaotsü,-» n-,1» so
Lddliounssr »»u b«rl»r» ki
S»g«r» NIr>»«n«>ung vor,1,—vor»
prsr »L ? ^ snrsI
llsmdorg 49, strilxielberg 79.

Essebtsebtr -ttrnnkot
Nasche Hilfe — doppelte Hilfe!

Harnröhrenleiden , frischer und veralteter Ausfluhj
Heilungin kürzester Frist, Syphilis , ohne Berufs-
störMig, ohne Einspritzung und andere Gifte,
Mannesschwäche, sofortige Hilfe, über jedes der
drei Leiden ist eine ausführl. Broschüre erschienen
Nit zahlreichen ärztl. Gutachtenu. Hunderten freiwill.
Dankschreiben Geheilter Zusendung kostenlos gegen
28 Pfg. in Marken für Porto ini verschloss. Doppel¬
brief ohne Aufdruck durch Epezialarzt S«-. nieck.
lstsrnmsn « , SsollU lL/ , Salaiksniai -sen»
1LSS . Sprechstunden: S—tü, S—t Uhr. Genaue
Angabe des Verdens erforderlich, damit die richtige
Broschüre gesandt werden kann,
llintanbastim llekert schnell unck billig cki>- Luck-
"kmlrüüiüüo!! ckruckorei ckss»lVllkolmsb. 1'agsdi.-.

Wollt ihr euer Vaterland vor dem politischenu. wirtschaftlichen
Abgrunde, dem es anscheinend hemmungslos entgegenttelbr, retten,
wollt ihr die sittlich-religiösen Grundlagen unseres Volkslebens er¬
halten, wollt ihr dw Entrechtung der KirchH die Vernichtung der
christlichen Schule hindern, dann gebt eure Stimme den Kandidaten
des Zentrums:
Reichsgerichtsrat Eduard Burlage in Leipzig,

Josef Hagemauu in Osnabrück,
Landwirt Theodor Pemremaun in Brual, Kr. Aschendorf,
Ärbeitersekretär

Hauptlehrer Bernhard Bellm in Cloppenburg,
Fräulein Maria Richard in Osnabrück,
Dn. mscl. Fenger in Norden(Ostfriesland).
Auf zur Wühl! NtimdttsWii!

Ur « OU KM,i » « I
Christliche Volkspartei.

Parteibüro: Kielerstraße 61. Fernruf 37.

WSöler uni AWerliiiieii
lies Aahlkreikes klurlch-Osnabi'iicli-oiäeiibui'g!

Die TBaht zur Deutschen Natisuäl -Versammlung finöet statt att» Tottll-
tug , IS . Jaltuar , von morgens S Uhr bk» abends 8  Uhr . Der Ausgang
dieser Wahl bestimmi das Schicksal und di« Zukunft unseres Püttes . Pütt und Vckk.rlMb
sind in höchsterNot ! Die

Deutsche Volkspariei
ruft auf zum stampf für die höchstenGüter!

GS gilt Frieden und Freiheit nach außen zu sichern. Ordnung « nd
Freiheit im Jnnem zu schaffen. Es gilt die Kräfte bet Zerstörung
zu überwinden und den Wiederaufbau des Vaterlandes zu betreiben.

ES gilt dem segensreichenWirken der Kirche und der religiöse « Er«
ßlehung unserer Jugend dte gesicherte Grundlage zu erhalten.

Es gilt warmherzig einzutteten für eine würdige Versorgung bet Kriegs-
beschädigten und der Hinterbliebenen.

GS gilt den Sozialismus zu bekämpfen, Eigenwirtschaft «Nb Eigentum
zu gewährleisten, dte Lasten gerecht zu verteilen.

ES gilt unser Wirtschaftsleben wiederaufzubauen und dadurch lohnende
Arbeit für Landwirtschaft, Industrie , Handel Und Handwerk z»
schaffen.

Es gilt die Stellung der Angestellten . Lehrer , Beamten und die er.
wvrbenen Rechte der Berufssoldaten zu sichern.

GS gilt dem werktätigen Arbeiter sichere Grundlagen süt seinen wirtschaft¬
lichen, sozialen und kulturellen Fortschritt zu verbärgen.

Wir werben um die Herzen und Stimmen aller deutschenMänner und Frauen , dir
gewillt sind, an der Aufrichtung und Festigung eines einigen, freien, starken und stolzen
Volksstaates mitzuwirken.

Niemand darf am Tage der Wahl fehlen. Dt» Not des Vaterlandes sei allen sin
Mahnruf und Warner.

Voll Vertrauen für unser, gute Sache tretest wir in den Kampf.

Helft alle mit zum Siege uNd gcht Eure Stimm « der

Lifte vr. Stresemanns
Auf zur Wahl für die Nationalversammlung!

Deutsche Volkspariei
Ortsgruppe Wilhelmshaven-Rüstringen.
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Konko - lLorro » «- , Slev»
un «l rcksekverkvkr : :

/lnisgsstslle kür Nllnckoigeickvr. stiftiösunz
V. 5ch«ck« enckerer Lparlrssssnu. ksnken. VW
itv- unck Vorüüuk von VertpspievSn. Se
Sorgung neuer 2inssche>n-8oßsn. ĉ -v Aullrtz
ivsbrung von Vsrtpspiorsn. <r«S vedsrnsdmt
regelmäglgsr2echlungen von LteuerN, bliete»,
tlypotkekenrinsen oto. a«rv llostsNlose Atj
ged« von tlsus -Lparkssssn. Oedertrszs-
dsrkeiisvsrüedr mit snöeren Lpsrüsssen.
Oadriödnsgevädrunggegen ilypotkel«u. stürz-
Schickt ocksr ttintsrlegungV. lVertpepisrüN. «NN
llostonioSe/lusirunkt in Vermögen̂ekigslegtz^
a »s beiten. «t

Osn stssmttzn ist strengste
Versckvisgendeit sukerlsgt.

.ie Gefahren der Flitter »vvcheu!
Ein Ratgeber für junge Mädchenu. Mäntter VSU1
A. Müller. Aus dem Inhalt : Erziehung zur EhrD
Bedeutung des Geschlechtstriebes. —Entwicklung iK
Geschlechtes. — Schutz vor Ansteckung. —VorehelNM
""eschlechtsverkehr. — Brautstandu. HeiratsalW^

«fahren der Brautzeit. — Die Shphilis. —
und Weib in der Brautnacht. — Teniperämeuk dil
Mau. --7 Heiße und kalte FraueN. —Di,
Geschlechtsorgane usw. 2.20 Mk. gegen VokrinsM
Ä ' ' ' " " ^ —
irochnahme Lo Pf. mehr. Verlangen Sie kvsteMsH

ospekt über hochinteressante Bücher.
iovU Verjag , Charlottenbnrg 8, Poflfqv
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offeriere ich ptima

in Postpaketen Mk. 86.
ftanko Nachnahme.

Barel i. Oldbg.

Sämtliche Schleisbeiten werden wieder!
kürzester Zeit erledigt'
Aufpolieren von Bester!«
Messern usw. in best

Ausführung.

Marktstr.4ü. Fernspr.!
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Seit 1897 bewährte Schule.
Tageskursev.4 Wochen für
Angehörige d. Marine.
Voi ber. auch durch schriftl.Fernunterricht,worüb.viele
Anerkenn.n.Dankschr. vus-
«Iarp,Hamburg.Steinhöft3.
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